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Ze IE - 
1 Ueberſicht der Nachrichten. 
us Berlin, Danzig und Köln. — Aus München, 
Leiplig, Hamburg und Bremen (die Weſer⸗Zeitung). 
Aus Paris. — Aus London. (Lord J. Ruſſel, 


Richard Cobden). — Aus Brüſſel. — Aus Rom 


(Feſt Peter und Paul). — Letzte Nachrichten. 


Inland. 
an erlin, 9. Juli. (Voſſ. 3.) Geſtern Abend ber 
Volt bieſtge „pblloſopbiſche Geſelſchoft“ die Ge⸗ 
man feier ihres unvergeßlichen Mitgliedes und ches 
die Ber Präſidenten Philipp Marheineke. In der 
und Wienfte des Dahingegangenen und die bleibende 
Drei dukunftreiche Bedeutung feines vielſeitigen Wirkens 
die ſenden Rede des Herrn Dr. Alexis Schmidt fand 
ihrer bewegte Verſammlung einmüthig den Ausdruck 
in de, Geſinnungen und beschloß den Druck der Rade 
die Ge Jahrbüchern für ſpekulative Philoſophie , welche 
in Ieſellſchaft im Verein mit Dr. Noack (bei Leske 
3 herausgiebt. a 
ben: Du hen Zeitung wird aus Berlin geſchrie⸗ 
Rath Neid auch als Schriftſteller bekannte Geheime 
Poſten i „ welcher einige Jahre hindurch den 
kiſchen gar preußiſchen General⸗Conſuls in den türs 
ſodann chutfürſtenthüümern zu Jaſſy bekleidete und ſich 
archaologi Zeit in Palermo aufgehalten und mit 
bein. „gischen Forſchungen beſchäftigt hat, iſt wieder in 
r Heimath in Schleſien eingetroffen. 


anzig, 1. Juli. (Voſſ. Z.) Am 28. Juni feierte 
Nu dr Gier ng in jan Strange 
ach Gottesdienſt und eine Generalverſammlung. Außer 
zin Hauptvereine in Danzig, welcher 1650 Sfitglieder 
1 5 beſtehen 6 Zweigvertine, in jedem Landrathskreiſe 
Lit Ausnahme von Elbing) einer. — Die Gewerbe: 
fe) € (Bürgerverſammlung) hat den Plan, ein ſtädti⸗ 
lo Krdit⸗Inſſitut auf Aetken zu gründen und zwar 
ver Stamm: und ſchwebende Aktien zu 3Y, Thlr., 
Fa) zu 4 pCt. ausgegeben werden. Aus dem 
gende werden Kanitalien bis zur Höhe don 100 Thien. 
nn 6 pCt. Zinſen und gegen Niederlegung von Fauſt⸗ 
ſand oder Geſtellung fihrrer Bürgſchaft verliehen. 


Köln, 7. Juli. (Elbf. 3.) In voriger Woche 
feinem bier ein geachteter kathel. Bürger, der ſich bei 
une ſchweren Krankenlager alle prieſterliche Ceremo⸗ 
ber. Dafür verweigerte hernach die katholiſche 
Sunn der Leiche das feierliche Begräbniß. Die 

8 — des Verſtorbenen begruben indeß dieſelbe den⸗ 
ginge mit großer Feierlichkeit, und Wittwe und Kinder 
gen zur chriſtkatholiſchen Kirche über. 


Deut ſchlan d. 
uc nchen, 3. Juli. (Elbf. 3.) Die neuesten Nach⸗ 
d ten aus Aſchaffendurg kaſſen kaum einen Zweifel 
* * übrig, daß wir erſt am Vorabend der bedeu⸗ 
ſten Veränderungen in unſerer hohen und höchſten 
Demgemäß würde Hr. v. Abel 


die N die ſchwere Frage praktiſch zu löſen, wie 
erfaſſungsverheſßung, nach welcher Bayern 
be neue Geſetzbuch erhalten fol, verwirk⸗ 
e, ohne die pfälziſchen Inſtitutionen ihrem 
iufange nach auf die diesſeitigen Provinzen 
en Mete und ohne die Pfalz ſelbſt in ihren garan⸗ 
* fügen irgendwie zu beeinträchtigen. Innerhalb 
ten en Friſt muß ſich offenbaren, welche desfallſige 
i der König hegt. | 
ei 8 
a an 4. Juli. — Der „Kölner Ztg.“ iſt von 
wenden, erücht geſchrieben worden, wonach jüngft in 
veſenheit dei der Einweihung der Eiſenbahn und Ans 
geladenem as Königs von Sachſen das Militair mit 
haben ehr ausgerückt ſein und Befehl gehabt 
nunel, der geringften Ruheſtörung zu feuern. 
ein wahres Wort. Der ganze Unſinn 
ni ubmwürdiger Quelle verſichett wird, durch 


egte Geſchwätz eines Soldaten, oder Unter⸗ 


Verleger Wilhelm Gottlieb Korn. N . . N 
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Officiers entſtanden. Daß aber ein ſelches Gerücht 
ich blitzſchnell verbreitete und vielleicht weniger Zweifler 
finden konnte, als man annehmen ſollte, das iſt leider 


eine der Folgen der Behandlung, welche die Auguſt⸗Er⸗ 


vorigen Jahres gefunden haden. 
6. Juli. (H. C.) je 3 Pa 
lättern erſchienenen Nachricht, als habe ber fonigl. 
es 45 —5 Neuhaus die Leitung 780 e 
einer Eiſenbahn von Lübeck bis nach Travemünde ü ei 
nommen, können wit aus zuverläſſiger Quelle 8 55 
ſprechen, da keine Verhandlungen darüber ſtattgefunden 
N 6. Juli. Die. Hamburger neue Zeitung 
enthält aus der Weſer⸗Zeitung einen Artikel über Eon 
Verbot, welches die letztere in Preußen en ind 
worin daſſelbe eine durchaus unmaotivirte A600 ge⸗ 
nannt wird. Zuletzt fügt der Artikel hinzu, aß u 
Verbot auf die Haltung, den innern Werth und die 


eigniſſe 
amburg, 


äußere Fortdauer der Weſer⸗Zeitung keinen Einfluß, 


üben werde. 


Frankreich. 
5. En — Die fonftitutionelle Linke hat 
nunmehr ihr Programm an die Wähler erlaſſen. Das 
Journal des Mehats tadelt daſſelbe, weil dieſes Ma⸗ 
nifeſt auch nicht Einen Grundſatz enthalte und eben 
darum eigentlich gar kein Programm ſei. Es ſei nichts 
weiter — bemerkt das Regierungsblatt — als ein 
Fingerzeig für die Wähler, wie ſie es anzuſtellen, daß 
ſelbſt die Männer der entgegengeſetzteſten politiſchen 
Meinungen zur „linken“ Fahne übergeben. 

Man ſpricht davon, daß Thiers den Sturz des jetzi⸗ 


Paris, 


gen engliſchen Miniſteriums und das neue Emporkom⸗ 


n fragt ſich, 


men Lord Palmerſtons gern ſehe. 0 
n dadurch das 


a 
warum? Sollte er etwa erwarten, daß 


herzliche Einverftändniß getrübt werde und er dadurch 


wieder ans Ruder trete? oder ſollte er bei der letzten 
Anweſenheit Lord Palmerſtons, wo er demfelben als 
Eicerone diente, ſich mit demſelben fo gut geitelle haben, 
daß er auf deſſen Beiſtand zu rechnen hofft? N 
verſichert, daß Louis Napoleon die A n⸗ 
zeige erhalten, daß er ſich nicht dun ſeinem Vater nach 
Florenz begeben dürfe. Der coßherzog von Toskana 
ſoll auf öſterreichiſchen Anlaß die Erlaubniß dazu ver. 
weigert haben. 3 

Die ER ſpottete neulich über den Hochmuth 
— wenn wir nicht irren —— des Hrn. Vigier, der ſich, 
um nicht mit gemeinen Leuten an einer Stätte beten 
zu müſſen, nicht in einer der Stadtkirchen, ſondern in 
der Kapelle der Tuilerien habe trauen laſſen. Der 
Univers erwiderte darauf: Hr. Ledru⸗Rollin, der große 
Patron der Reforme, ſei ihm mit gutem Beiſpiel vor⸗ 
angegangen. Darauf giebt nun letztere folgende Aut⸗ 
„unſer Freund (Ledru⸗Rollin) ging eine ſoge⸗ 


wort: 8 
nannte gemiſchte Ehe ein, d. h. er heirathete eine 
Proteſtantin. Als er ſich dieſerhalb ſeinem Pfarrer, 


welchen das Univers und die Presse ſeht ſchätzen 
muß, vorſtellte, wurde ihm ziemlich deutlich zu verſtehen 
gegeben, daß eine ſolche Verbindung nicht im Innern 
der Kirche, ſondern höchſtens in der Sakriſtei, d. h. 
verſtohlen und heimlich gefeiert werden könne. Herr 
Ledru⸗Rollin beſtand jedoch darauf, eine Einſegnung zu 
erhalten, die weniger einen Fluch und moraliſchen 
Schandfleck bezeichne; doch alle feine Bitten waren ver⸗ 
geblich. Der Priefter führte in triumphirendem Tone 
Heinrich IV. an, welcher genöthigt geweſen, ſich als 
Geächteter ebenſo trauen zu laſſen. Dieſer Grund war 
für Hen. Ledru⸗Rollin, der ſich zwar nicht in den zwei⸗ 
ten Tag der Ligue verſetzt glaubte, aber doch den Wi⸗ 
derſtand des Prieſters nicht beſiegen konnte, wenig über: 
zeugend. Da fand ſich endlich ein Prieſter, der weni⸗ 
ger im XVI. Jahrhundert lebte und unſern Freund 
benachrichtigte, daß es eine Kapelle in der Depulirten⸗ 
kammer gebe, in welcher es ihrs möglich ſein würde, 
ſeine Ehe einſegnen zu laſſen. In dieſer Kapelle nun 
wurde die Ehe des Hrn. Ledru⸗Rollin von einem auf⸗ 
geklärten Priefter eingeſegnet“ de. 2 
er oß brit annien. f 

zünden, K l oe . Ruſſell hat geſtern 
an die Wähler der City von Saen ein Sendſchreiben 
erlaſſen, wotin er ihnen ſeinen Amtsantritt als Pre⸗ 


mierminiſter meldet und ſich demgemäß als Candidat 


zur Neuwahl andietet. Er verſpricht die Auftechterhal⸗ 
tung der Handelsfreiheit, für welche er immer, 
obgleich er unter den Auſpicien des Schutzzolls gewählt 
worden, geſtritten habe. Er hofft, daß die noch zu 
vollführenden, die Handelsfreiheit betreffenden Maßregeln 
keinen ärgerlichen Streit erneuern werden. Die Regie⸗ 
rung müſſe die Intereſſen der Ackerbauer, Fabrikanten 
und des Handelsſtandes unparteiiſch im Auge behalten. 
Die Meinung, daß irgend ein dieſen Berufszweigen 
Angehöriger ungerecht behandelt worden, erzeuge Miß⸗ 
wollen, ſtöre die Geſetzgebung und lenke die Aufmerk⸗ 
ſamkeit von vielen wichtigen und nothwendigen Reformen 
ö ab: große geſellige Verbeſſerungen werden erfordert, 
die öffentliche Erziehung ſei auf eine beklagenswertze 
Wieiſe unvollkommen, die Behandlung der Verbrecher 
ein noch ungelöſtes Problem, der Geſundheitszuſtand 
der Städte und Dörfer gröblich vernachläſſigt. Die 
jüngſten Berathungen haben die in Irland herrſchende 
Noth, Unzufriedenheit und Gewaltthätigkeiten blos gelegt; 


dieſe Uebelſtände lägen zu klar da, um geläugnet werden 


zu können, ſeien zu umfangreich, um nicht durch die 
umfaſſendſten Maßregeln begegnet zu werden. „Sollten 
Sie (ſo ſchließt das Sendſchreiben) mich wieder zu 
Ihrem Mitgliede wählen, ſo werde ich es für meine 
Pflicht halten, alle dieſe wichtigen Gegenſtände, in Verein 
mit denen, für welche J. Maj. etwa meinen Rath zu 
vernehmen geruhen möchte, in Betracht zu ziehen. Jede 
fernere Darlegung meiner Abſichten würde für jetzt un⸗ 

berechtigt und unvollkommen fein.” R 
Lord Brougham ſoll erklärt haben, daß er ſich dem 
neuen Miniſtetium auf das Aeußerſte, mit aller Kraft 
widerſetzen werde. Die Daily Neus bemerken hierzu 
ironiſch, es werde dies den Gleichmuth der neuen Mi⸗ 
niſter wahrſcheinlich nicht ſehr ſtören. 
Indem die erſten Handels firmen von Mancheſter mit 
1000 und 500 Pfd. für Richard Cobden zeichneten, 
Subfcription bereits an 


hat die eben dort eröffnete 
30,000 Pfd. ergeben, ſo daß es gar keinem Zweifel 
unterliegt, daß bei dee iegen Theilnahme für ihn im 
ganzen Lande die Subſeriptionen 100,000 Pfd. errei⸗ 
chen, wenn nicht überſteigen werden. Er ſteht im Ber 
geiff, an feine Wähler von Stockport eine Adreſſe zu 
richten, worin er ihnen dankt für das ihm bewieſene 
Vertrauen, indeſſen auf eine Wiederwahl verzichtet, in⸗ 
dem er im nächſten Jahre nicht im Parlament ſitzen 
könne und über Paris nach der Schweiz abzureiſen im 
Begriffe ſtehe. 
Aus Waſhington erfährt man, daß Senator 
Allen die Stelle eines Präſidenten des Comité's der 
auswärtigen Angelegenheiten niedergelegt, ſeitdem ſein 
Verſuch, die Republik mit 7. de in einen Krieg zu 
verwickeln, geſcheitert. Der Senat hat den Contract 
zur Errichtung einer Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen New⸗ 
Vork und Liverpool verworfen, die Dampfverbindung 
mit Bremen aber mit 27 gegen 24 Stimmen gut 
geheißen. Die Meinung ſcheint Boden zu faſſen, 
daß Mexiko im Begriff ſtehe, um Frieden zu bitten. 
Gerüchte von einer weitverzweigten Empörung gegen 
Paredes waren verbreitet. a 
Belgien. 
Brüſſel, 6. Juli. — Das lourn. de Bruxelles 
widerſpricht der geſtern von ſeiner minifteriellen Halb⸗ 
ſchweſter Emancipation gegebenen Nachricht vom Ab: 
Ichtufe des beige) + hollindifeien rende Laut der aus 
dem Haag eingetroffenen neueſten peſchen — ſagt 
es — war der Vertrag noch nicht unterzeichnet. 
Italien. 
Rom, 29. Juni. (N. K.) Geſtern, am 28., als 
am Vorabende des Feſtes Peter und Paul war die 
Peterskirche bereits auf's Reichſte geſchmückt, die ſitzende 
Bronzeſtatue des Apoſtelfürſten war mit dem rothen, 
golddurchwirkten Papſtmantel bekleidet und mit der mit 
Steinen verzierten dreifachen Krone bedeckt und das 
Grab deſſelben mit den herrlichtten Blumen bekränzt. 
Gegen 6 Uhr erſchien der Papſt nebſt faſt ſämmtlichen 
Kardinälen und hielt die feierliche Veſper. Abends war 
die Peterskirche nebſt den beiden ungeheuern Säulen⸗ 
hallen des Petersplatzes herrlich erleuchtet, ſo wie mit 


* 


dem Schlag 1 Uhr des Nachts (9 Uhr deutſcher Zeit) 
das Ganze wie mit einem Zauberſchlag durch zahlloſe 
Flammenfeuer auf's Prachtvollſte erhellt ward. Heute 
Morgen wurde durch den Don 0 St. DL hir 

eierliche Hochamt gehalten. Zugleich ware gro⸗ 
iz 8 unter der Kirche (die für die e e 
durch die gewaltige Menge Skulpturen und en 
der früheſten Zeit, ſo wie durch eine außerordent f 
Menge der merkwürdigſten Grabmäler e 2 
der letzten Stuart's, Kaiſer Otto's II., der Be 
von Schweden u. f. w. das größte . ha 555 
reich erleuchtet und für das männliche Pu likum ge⸗ 
öffnet. Mit dem Papſte, feiner, Perſönlichkeit und 

ö int man in Rom zwar wohl zu⸗ 
feinem Charakter ſcheint u ö t 
frieden zu ſein; doch ſieht man ſeinen ſpeziellen 
Entſchließungen in Bezug auf die politiſche Geſtaltung 
der Verhältniſſe im Staate mit um ſo größerer Span⸗ 
nung entgegen, als hievon ausſchließlich die Ruhe und 
der Friede im Lande abhängen dürfte. Denn wenn 
auch die im Constituttonnel angeführte Rede des 
Kardinals Micara und die darauf erfolgte Aeußerung 
Gitzi's nicht in der Wahrheit begründet find, fo find 
doch die darin den beiden Männern in den Mund ge⸗ 
legten Anſichten vollkommen mit deren allgemein befann- 
ter Ueberzeugung übereinſtimmend, und daraus erklärt 
ſich auch die Liebe und Achtung, in der beide, und 
namentlich der treffliche Gizzi, bei allen Römern ſtehen. 
Daß aber Pius IX. beim beſten Willen nicht allen 
Anforderungen wird genügen können, und daß ihm 
mehrſeitig bedeutende Hinderniſſe entgegentreten dürften, 
iſt gewiß und daher ſeine politiſche Stellung keineswegs 
eine leichte. 
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nenſchläge, welche, dem Entladen von Belagerungsge⸗ 
ſchütz ähnlich, donnernd ertönten. Man vermuthete 
eine Pulver⸗Exploſion, und bald beſtätigte ſich dieſe durch 
die Nachricht von der in dem Pulver⸗Laboratorio ſtatt⸗ 
gefundenen Entzündung mehrer Hundert gefüllten Rake⸗ 
ten⸗Zündrähren und einer⸗Büchſe mit Mehlpulver. Durch 
die Erpanfion der Luft war das Haus mit dem Dache 
aus allen Fugen und Winkeln um vier Zoll gewichen; 
dennoch aber von großem Glücke, daß die mit Brennſtoff 
angefüllte Schatzkammer von der Flamme verſchont blieb. 
Hätte hier nicht die Vorſehung gewaltet, ſo konnten die 
nahe liegenden Pulvermagazine der Citadelle Tod und 
Verderben über die, aus 8—9 Kompagnien beſtehende 


| 
Beſatzung derſelben, und Über die nahe Stadt verbreiten. 
Die Gefahr würde der gleichgekommen ſein, in welcher in 
der Nacht des 17. Aug. 1819 die Vorſtadt St. Antoine 
von Paris, die ganze Umgegend und das Städtchen 
Vincennes ſchwebten, nachdem in dem Fort des letztern 
ein Pulverthurm explodirte, während 400,000 Pfund 
in dem Hauptmagazine lagerten, und gegen 30 gefüllte 
Pulverwagen auf dem Hofe aufgefahren waren, welche 
mit Anbruch des Tages zu ihrer Beſtimmung abgehen 
ſollten. Dennoch verlor nur ein Menſch das Leben, 
nämlich der Zeugwart, deſſen zerriſſener Körper in ver⸗ 
einzelten Stücken aufgefunden wurde. Bis jetzt iſt die 
Veranlaſſung zu der hieſigen Exploſion noch nicht er⸗ 
mittelt. (Düſſ. 3.) 
Gottingen, 4. Juli. — In dem Augenblick, wo 
Dr. Kirſten ſein Vaterland verläßt, erſcheinen von ihm 
bei Otto Wigand. in Leipzig: „Abhandlungen aus 


dem Gebiete des Strafrechts; 1) über das Verbrechen 
des Aufruhrs und deſſen Beſtrafung; 2) über das Be⸗ 


* 


und obliege, auch die Intereſſen der Geſammtheit allet 
Gemeinden und des ganzen Staats, deſſen Vortheil 
zu genießen jeder Staatsbürger fo berechtigt als ver⸗ 
pflichtet iſt, in den Bereich feines Wirkens zu ziehen. 
Mehr als je, fuhr der Redner fort, ſei die volle Auf⸗ 
merkſamkeit der öffentlichen Meinung auf die Haltung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. Breslaus gerichtet 
— die Petitionen, welche bei den jüngften Provinzial 
Landtagen von der Stadt geſtellt worden, und deren nament⸗ 
lich Erwähnung geſchah — ſeien ein Zeichen, welchen höheren 
Intereſſen die Verſammlung ihre ungetheilte- Fürſorge 
vorzugsweiſe zuzuwenden habe. Aus dieſem Beruft 
und der Richtung, welche die Stadtverordneten auch 
ferner feſtzuhalten haben, ließe ſich entnehmen, welche 
Eigenſchaften denjenigen Männern beiwohnen müſſen, 
welche den neuen Vorſtand bilden ſollen, daß die Wahl 
auch vorzugsweiſe Männer treffen möge, welche eint 


Stelle des Vorſtehers auf. Der zeitherige Vorſtehet 
Juſtizrath Gräff wurde ohne Concurrenz anderer Can⸗ 
didaten wieder gewählt. 
rers präſentirte man den Kaufm. Grund, den Bäder 
Aelteſten Ludewig und den Profeſſor Dr. Regen⸗ 
brecht, letztere beiden lehnten indeß unter Angabe br 
achtenswerther Gründe die Wahl zu dieſem Ehrenamt 
wiederholt ab, worauf auch die Proponenten die Vor 
ſchläge zurücknahmen. Für das Amt eines Stellvertre⸗ 
ters des Vorſtehers kamen Partik. Siebig und Kauf⸗ 
mann Jurock in Vorſchlag, und erſteren traf bei un⸗ 
bedeutender Differenz der Stimmenzahl die Mehrheit 
der Stimmen. Als Stellvertreter des Protokollführers 


Zur Stelle des Protokollfüh⸗ 


ſolche Geſinnung ſtets feſt und unwandelbar begonnen 
haben. Hiernächſt forderte er zu Vorſchlägen für die 


— — 


nadigungsrecht oder Beantwortung der Fragen, wem 
Gebt u Ben adigungsrecht zu und wann iſt Grund 
zu deſſen Ausübung vorhanden; 3) Beleuchtung der 
Entſcheidungsgründe zu den Straferkenntniſſen, den zu 
Göttingen im Januar 1831 ſtattgehabten Aufruhr be: 
treffend.“ Die Abhandlungen ſind, wie die Vorrede 
ſagt, zum Theil ſchon im Gefängniß entſtanden und 
gingen aus der Vorliebe des Verfaſſers für dieſen Theil 
Eine Reihe von Monographieen iſt erſchienen, welche der Jurisprudenz hervor. Die letzte betrifft feine eigene 
uns einzelne bedeutende Lebensbilder jener Zeit verge⸗ Sache, und in ihr ſucht er hauptſächlich nachzuweiſen, 
genwärtigt. Beſonders der merkwürdige, unerſchrockene daß aus den Theilnehmern an den Unruhen Einzelne, 
Ritter U. v. Hutten, iſt mehrfach geſchildert worden, ohne daß ihnen etwas a den uebrigen voraus zur Last 
3. B. von A. Hagen in feiner politiſchen Bedeutung, fiel, willkürlich ausgeſchieden und beſtraft worden ſeien, 
von H. Köſter als Held eines Drama's. Jetzt iſt ein und daß ein noch ſtärkerer Verſtoß gegen die Gerechtig⸗ 
durch volksthümliche Darſtellung ausgezeichnetes Buch keit darin beſtanden habe, daß man weniger Strafbare 
erſchienen, das für weitere Kreiſe berechnet iſt, nämlich: beſtraft, dagegen Strafbarere habe ungeſtraft ausgehen 
ulrich von Hutten, der Ritter, der. Gelehrte, der laſſen. 5 “ 
Dichter, der Kämpfer für die deutſche Freiheit, darge⸗ 
ſtellt von Auguſt Bürck.“ (Dresden 1846.) Das in 
populärer Haltung, ohne durch lange Betrachtungen 
und Reflexionen zu ermüden, den Ritter ache 155 
Handlungen und Worte ſelbſtredend uns vorüberführt. vergift e führe. 

Es gehört zu denjenigen Büchern, welche die Ergeb⸗ für die Geſundheit 28 größten e eh 
niffe gelehrter Forſchungen gewiſſenhaft benutzt, zum Paris. — In dieſem Winter ging die W 
Eigenthume der weiteſten Leſerkreiſe zu machen, geeig⸗ dem Tode Vidocg's durch alle Zeitungen. Die ar 
net find, und durch ihren Inhalt das Gemüth erfriſchen. eratie e 2 

4 

Berlin. Publ) SIohann aniedrich Auguf L. ra reg : und wegen dieſes Artikels hat 

17 Jahr alt, Bäckerlehrling, ſteht vor Gericht, des als ſ 8 


** (uleich von Hutten's Lebensgeſchichte, 
von A. Bürck.) Seit einigen Jahren haben die 
großen Thaten und Ereigniſſe des Reformationszeital⸗ 
ters die Aufmerkſamkeit der Dichter, Geſchichtſchreiber 


Miscellen. 
und Theologen in doppeltem Maaße auf ſich gezogen. 
I 


Karlsruhe. unſere Zeitungen enthalten eine von 
dem Minifterium ausgehende Warnung vor bleiernen 
Leitröhren für das Waſſer, indem das letztere dadurch 
vergiftet werde, fo daß es bei fortgeſetztem Gebrauche 


Abel, Bäckermeiſter aus dem Sieben⸗Kurfürſten⸗Bezirk. 
Breitenburg, Schloſſermeiſter 


Hildebrand, Kaufmann 


wurde Zahnarzt Linderer ohne Concurrenz wieder ge⸗ 
wählt. Nach einigen gehaltreichen Worten über die 
Nothwendigkeit einer kräftigen und geſinnungsvollen 
Communalvertretung erklärte der Vorſteher das ihm 
übertragene Ehrenamt wieder anzunehmen. Daſſelbe 


waren bei den andern gewählten Vorſtandsgliedern der 


Fall. 
ſammlung und deren Stellvertreter beſteht aus folgen⸗ 
den Bürgern: * 


Gräff, Vorſteher aus dem Sieben⸗Kurfürſten⸗Bezirk. 
Grund, Protokollführer aus dem Acciſe-Bezirk. 
Siebig, Vorſteher⸗Stellvertreter aus dem Neuewelt⸗Bez⸗ 
Linderer, Protokollführer⸗Stellvertr. aus d. Mathias⸗Bez 


Die ſomit neu conſtituirte Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


Schiller, Commerzien⸗Rath 


% | 

5 aus d ez 
Wopwode J., Kretſchmer⸗Aelteſter — 5 
Bezirk. 


Heſſe, Partikulier aus dem Neuewelt⸗ 
Schmidt, Hutfabrikant aus dem Barbara⸗Bezirk. 


Schmidt, Tuchſcheermeiſter aus 
Maroni, Kaufmann 


Binner, Kaufmann aus dem Goldne⸗Rade⸗Bezirk. 
Sturm, dto. 


Laſſal, Kaufmann aus dem Siebenrademühl⸗Bezirk. 
Wolff, Tiſchler⸗Meiſter „ 2 
Reichel, Seifenſieder aus dem Börſen⸗Bezirk. 


dem Burgfeld- Bezirk. 
2 


= 


Diebſtahls angeklagt. Er hat den Koffer feines Ge⸗ gegenwärtig der von den Todten wieder auferſtandene Vidocg 
ſellen erbrochen, daraus 22 Thlr. geſtohlen, iſt damit 

auf den Schützenplatz gegangen und hat dort das ganze 
Geld und noch einige Thaler von ſeinem eigenen dazu 
im Würfelſpiel zu hohen Einſätzen verſpielt. Er iſt 
alſo ein frühes Opfer der Spielwuth. Es ſteht zu 
erwarten, daß die betreffenden Inhaber der Spielbude, 
denen nur niedrige Einſätze anzunehmen geſtattet iſt, 
mit zur Verantwortung werden gezogen werden. — Joh. 
Friedrich F., 35 Jahre alt, ſtand als Arbeitsmann im 


Dienſte eines vor dem Oranienburger Thore wohnhaften 


Ackerbürgers. Vor einigen Tagen wurde er mit einem 
Geſpann von zwei Pferden nach dem Felde geſchickt. 
Was aber thut er? Er führt beide Pferde nach der 
Scharfrichterei, läßt ſie tod tſtechen und erhält für die 
beiden Cadaver 3 Thlr. gezahlt, die er noch am nam⸗ 
lichen Tage vertrank und verſpielte. Er iſt dem Cri⸗ 


minalgerichte zur Beſtrafung übergeben worden. Offen⸗ 


‚ bar liegt dieſer That eine ganz abſcheulſche Bosheit 
zum Grunde, denn wäre Eigennutz dabei der Zweck 
kiccelen, ſo hätte der Verbrecher, übrigens ein unmora⸗ 
Mog, draus beſtraſter Wensch, dieſen in viel höherem 
verkauft, ichen können, wenn er die Pferde lebend 
Pferde Giant der Cadaver. Den Werth der beiden 
45 e der Beſchädigte auf 80 Thlr. angegeben. 

in Herr \ 
Me- Hark we ae 9, Maltitz iſt am 2. Juni in 
ſchungen verhaftet ute tate Eincinati begangener Fäl⸗ 
tes ausgeliefert worden, ad die Jurisdiction dieſes Staa⸗ 


arienburg, 6. . 
52 in fe u. Seit mehren Tagen 


haben wir hier eine ſchw en 
im Freien. — Es kommen nun ne von 24 Grad R. 
im F nun schon neue Kartoffeln 


; x Run ſcho 
in annehmlicher Größe und gut d 
der Preis war Vorgeſtern 2 een zu Markt; 
Wit befinden uns noch immer ohne 


— 


die Metze. — 
Gewitter und Negen 
tg. f. P.) 


Am 4. d. Morgens gegen zehn 


+ 


Weſel, 6. Juli. 


Uhr erfolgten zwei raſch auf einander eintretende Kano⸗ d 


Schreiber, Lotterieeinnehmer 


die Zeitung injuriarum causa belangt. 1 


j. 
1 Schteiither 
Novellen = Courier. 


Breslauer Eommunal-Angelegenbeiten. 

Breslau. Ueber den am geſtrigen Tage vollzogenen 
Wahlakt des Vorſtandes der hieſigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung für das nächſte Geſchäftsjahr iſt uns 
Nachſtehendes zugegangen. Zur heutigen Verſammlung 
der Stadtverordneten waren auch die neuen Mitgliedet 
eingeladen. Nachdem der bisherige Vorſteher Juſtizrath 
Gräff einen Bericht über den Geſchäftsgang und um⸗ 
fang des abgelaufenen Verwaltungs ⸗Jahres, wonach bei⸗ 
läufig geſagt in 55 Sitzungen 2050 Gegenftände ihre 
Erledigung gefunden haben, vorgetragen hatte, dankte 
er den ausſcheidenden Gliedern für die heteiefene 
Thätigkeit und an Tag gelegte Hingebung in ihrem 
amtlichen Wirken mit dem Beifügen, daß heut Männer 
aus der Stadtvertretung ſcheiden, deren Namen lange 
Zeit einen guten Klang in der Verſammlung behalten 
werden. Einen gleichen Dank und zwar für die Nach⸗ 
ſicht mit ſeinen Leiſtungen richtete der Vorſteher an die 
Verſammlung und für die bereitwillige und thätige Un⸗ 
terſtützung in feinem Amt beruf an ſeinen Stellvertreter, 
worauf der zeitherige Voͤrſtand fein Amt niederlegte. 
Der den Jahren nach älteſte Stadtverordnete Maurer⸗ 
meiſter⸗Aelteſte Tſchocke übernahm die Leitung der Wahl 
eines neuen Vorſtandes. Er machte die Wähler zuvör⸗ 
derſt auf die wichtige Stellung aufmerkſam, welche die 
Stadtverordneten und namentlich die der Stadt Breslau 
ſeit 5 Jahren eingenommen und behauptet haben, auf 
den Umſtand: wie es nicht mehr genüge, daß die Stadt⸗ 
de ten ſich bloß beſtreben, die materiellen Intereſſen 

[3 


Burghard, Gaſtwirth aus dem 


Poſt⸗Bezirk. 
Voigt, Buchhändler 


[2 


Zettlitz, Kaufmann 
Kopiſch, dto. „5 75 
Müller, Kretſchmer⸗Aelteſter aus dem Biſchof⸗Bezirk. 
Berger, Pfefferküchler f 


m. 77 


Härtel, Mechanikus » 5 

Fabian, Partikulier aus dem Katharinen⸗Bezirk. 
Werner, Deſtillateur „ f * i 
Käſtner, Laborant aus dem Regierungs⸗Bezirk. je 
Litſche, Fleiſcher⸗Aelteſter 7 : 

Der erſtere iſt für den in eine Stadtbeamtenſtelle 
übergetretenen Gürtlermeiſter Seitz einberufen. 
Schindler, Bäckermeister aus dem Albrechts⸗Bezirk. 
Strack, Glaſer-Meiſter 
Bräuer, Fleiſcher⸗Aelteſter 75 5 5 

Müller, Kaufmann aus dem Magdalenen⸗Bezirk. 
Grundmann, dto. 7 * ; j 
Nitſchke, Kaufmann aus dem Rathhaus⸗Bezirk, 
Schneider, dto. 
Frleſe, Apotheker 7 7 ; 
Aderholz, Buchhändler aus dem Eliſabeth⸗Bezirk. 
Lockſtädt, Apotheker 
Böttcher, Kaufmann „ 5 
Franke, Buchbinder aus dem Schlachthof⸗Bezirk. 
Barth, Buchdruckereibeſitzer 72 
Rudolph, Seiler⸗Meiſter aus dem Oder⸗Bezirk. 
Landeck, Gaſtwirth ” 
Worthmann, Kaufmann aus 
Jurock, dto. „1 77 
Steinlein, Uhrmacher aus dem Urſuliner⸗Bezirk. 
Lücke, Kaufmann 55 Y 
Boltze, Kaufmann aus dem Jeſuiten⸗Bezirk. 
Richter, Büchſenmacher W 
Herbig, Müllermeiſter aus dem Mathias⸗Bezirk. 


7 77 


. * [23 


7 „ 


dem Vier⸗Löwen⸗ Bezirk. 


2 u zu wahren, daß es ihnen vielmehr gezieme 


Koch, Kaufmann aus dem Acciſe⸗Bezirk. N Be 


A 
# 


Raticke, Liqueur⸗Fabrikant aus dem Blaue Hirſch⸗Ba⸗ 


77 257 2 
Grimmig, Bäckermeiſter aus dem Johannis⸗Bezirk. 


* 


Ute; 
Kun 


— Gn Kaufmann aus dem Claren⸗Bezirk. 


De do. „ 2 
Bede Kaufmann aus dem Vincenz⸗Bezirk. 
Fri enbrecht, Profeffor 1 
——— eſtilateur aus dem Franziskaner-Bezirk. 
Br II., Kretſchmer BET. ü 
Butz Kaufmann aus dem Bernhardin⸗Bezirk. 
Röel 8, Deſtilateur 5 17 
er, Bäckermeiſter aus dem Grünbaum⸗Bezirk, ver⸗ 
Senn den ſelbſt abgegangenen O. L. „Rath Wachler. 
en ann, Kaufmann aus dem Grünbaum⸗Bezirk. 
ap ano, Kaufmann aus dem Iheater:Vezirk. 
enge Inſtrumentenbauer 8 
Gebaut, Lithograph aus dem Chriſtophori⸗ Bezirk. 
auer, Gürtlermeiſter „ 
„ Vſchlermeiſter aus dem Hummerei⸗Bezirk. 
ze, Schmiedemeiſter „ 75 
Sch ler, Apotheker aus dem Zwinger⸗Bezirk. 
Dr I Kretſchmer „ 75 \ 
Dre Teen, Kretſchmer aus dem Dorotheen⸗Bezirk. 
Rear Ser, Hutfabrikant „ m. 
duct 2 aus dem Schloß⸗Bezirk. 
. to. 7 „ 
oſer, Kaufmann aus dem Antonien⸗Bezirk. 
Draper, Gaſtwirth „ * 
Dinger Kaufmann, a. d. Mühlen⸗ u. Bürgerwerder⸗B. 
Dehn Schönfärber 
See anftgäctner, aus dem 
Doh, Kaufmann 7 h 
Acker. Uhrmacher, aus dem Roſen⸗Bezirk. 
Hei "mann, Partikulier = 
urich, Caffetier, aus dem 11,000 Jungfrauen⸗Bez. 
n n et 
konigl. Mühlen⸗Inſp., aus dem 
Hähne — 9 75 7 
Fee, Regierungs⸗Rath, wird durch Partikuliet 
Oban Tote vertreten, Dombezirk. 
Shin Caffetier, aus dem Hinterdom⸗Bezirk. 
Aottwis Töpfermeifter „ „ n 
eb, Kaffetier aus dem Neuſcheitniger⸗Bezirk. 


7 


Drei⸗Linden⸗Bezirk. 


Sand⸗ Bezirk. 


Rie 
De 2 rennereibeſ. „ 7 . 
Jof. . Bäckermittels⸗Aelteſter aus d. Mauritius⸗Bez. 


rawe, Zimmermeiſter [2 „ ! 
5 — 2 aus dem Barmherz. Brüder⸗Bezirk. 


Neugebau wertritt ben verſt. Fabrikanten Haniſch. 
Kraft, au ‚Scheifant aus d. Schweid. Anger⸗Bez. 


B i „. 5 8 
erendt, Apotheker aus dem Nicolal⸗Bezirk. 
e, Maurermſtr. „ 


9 


Die für di RR . 
ſind Folgene * Stellvertretung ede 33 Bürger 
zb, Partikulier aus dem Nikolai⸗Bezirk. 

% el, Kaufmann aus dem Roſen⸗Bezirk. 
Wen 


du 


Sin af pe Hauptm. a. D. aus d. 3 Linden⸗Bez. 
f 


Partikulier aus dem Hummerei⸗Bezirk. 
2 
Balea. Kaufmann aus dem Biſchof⸗Bezirk. 
Vig, Gaſtwirth aus dem vier Löwen⸗Bezirk. 
fi „Deſtilateur aus dem Claren⸗Bezirk. 
Leb horsky, Buchhändler aus dem Ateiſe⸗ Bezirk. 
aufmann aus dem Börſen⸗Bezirk. 
8 » Maurermeifter aus dem Mauritius⸗Bezirk. 
Daus Kaufmann aus dem Barbara⸗Bezirk. 2 
B ſon, Arzt aus dem Dorotheen-Bezirk. 5 
Wi genſtab, Steinmebmſtr. aus dem neuen Welt⸗Bez. 
Wunden, Schneidermſtr. aus dem grünen Baum⸗Bez. 
Wir ich, Tiſchlermſtr. aus dem Theater⸗Bezirk. 
g, Weißgerbermſtr. aus dem drei Berge⸗Bezirk. 
achter, Kaufmann aus dem Jeſuiten⸗Bezirk. 
rem, Gürtler aus dem Mathias⸗Bezirk. 
*, Kaufmann aus dem Poſt⸗Bezirk. 
t FJ Kaufmann aus dem Vincenz-Bezirk. 
echanikus aus dem Johannis- Bezirk. 
Deſtilateur aus dem Katharinen⸗Bezirk. 
eim, Senſal aus dem goldnen Rade⸗Bezirk. 
Birkner Aurer-Meifter aus dem Franziskaner⸗Bezirk. 
Arzt aus dem Bernhardin⸗Bezirk. . 
(Bresl. Anz.) 
8 —̃ —ABt„— — —— 
Dees Ta ges ge ich te. 
i ben 115 Jus = 5 25 Woche ſind 
Einwohnern (excl. eines durch eine ge⸗ 
erquetſchten Knabens, eines im Waſſer 
31 Mannes und 4 todtgeberner Kinder) ges 
Auel "innfche und 30 weibliche, überhaupt 
wü 
Darrſu 1 1 Bruchſchaden 1, Darmbrand 1, 
genentzündun, 1 chfall 1, Gehirnentzündung 1, Lun⸗ 
mung 1 5 „ Unterleibsentzündung 1, Gehirnläh⸗ 
ampfen 13, Krebsſchaden 2, Lungenläh⸗ 


blech, 


ter dieſen ſtarben: An Abzehrung 10, 


— 1519 — 


mung 3, Scharlach 1, Schlagfluß 4, Stickfluß 1, 
Luftröhrenſchwindſucht 1, Lungenſchwindſucht 5, Unter⸗ 


leibsſchwindſucht 1, Rückenmarkſchwindſucht 1, Tob⸗ 


ſucht 1, allgemeiner Waſſerſucht 3 
ſucht 2. 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbe⸗ 
nen: Unter Jahre 21, von 1—5 J. 5, von 
5—10 J. 4, von 10—20 J. 5, 20-30 J. 3, 
von 30—40 J. 3, von 40—50 J. 5, von 50—60 
J. 4, von 60—70 J. 4, von 70—80 J. 4, von 
80—90 J. 2, 91 J. alt 1. 

Stromabwärts find auf der oberen Oder hier ange⸗ 
kemmen: 14 Schiffe mit Eiſen, 3 Schiffe mit Zink⸗ 
9 Schiffe mit Ziegeln, 1 Schiff mit Kalk, 
4 Schiffe mit Butter, 17 Schiffe mit Brennholz, 17 
Gänge Brennholz und 18 Gänge Bauholz. 
Im vorigen Monat haben das hieſige Bürgerrecht 
erhalten: 3 Lohnkutſcher, 7 Tiſchler, 1 Schloſſer, 1 
Sattler, 9 Kaufleute, 2 Seifenſieder, 8 Schuhmacher, 
3 Hausbeſitzer, 1 Maurermeiſter, 1 Gräupner, 1 Lacki⸗ 
rer, 1 Nagelſchmidt, 1 Nadler, 2 Gold- und Silber: 
Arbeiter, 1 Reſtaurateur, 2 Commiſſionaire, 1 Fleiſcher, 
1 Bäudler, 1 Drechsler, 1 Maſchinenbauer, 1 Viktualien⸗ 
händler, 1 Mälzer, 1 Branntweinbrenner und 1 Schnei⸗ 
der. Von dieſen ſind aus den preuß. Provinzen 46 
(darunter aus Breslau 17), aus dem Großherzogthum 
Heſſen 1, aus dem Großherzogthum Sachſen⸗Weimar 
1, aus dem Herzogthum Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 1, aus 
dem Königreich Würtemberg 1, aus dem Königreich 
Bayern 1 und aus Rußland 1. f 

Der heutige Waſſerſtand der Oder iſt 
Ober-Pegel 13 Fuß 9 Zoll und am 
1 Fuß 2 Zoll. 


* * Breslau, 11. Juli. — Die Zeitſchrift: „für 
chriſtkatholiſches Leben“ herausgegeben von Ur. Behn ſſch, 
hat mit dem jetzt erſchienenen Julihefte ihren dritten 
Band begonnen. Abgeſehen davon, daß dieſes Werk 
für die Ausbreitung des Chriſtkatholieismus die wich⸗ 
tigſten Materialien darbietet und ſchon aus dieſem 
Grunde die Unterſtützung Aller Derer verdient, welche 
Freunde der neuen religiöſen Bewegungen find, fo 
zeichnet ſich auch die Zeitſchrift durch wahre Freiſinnigkeit 
aus, die auch andern religiöſen Richtungen Gerechtig⸗ 


„ Herzbeutelwaſſer⸗ 


am hieſigen 
Unter⸗ Pegel 


keit widerfahren läßt. Zudem iſt dieſelbe in neuerer 


Zeit noch mehr als früher offizielles Organ der 
chriſtkatholiſchen Gemeinden in Schlefien geworden; 
mehrere Anträge nämlich, welche der Herausgeber in 
dieſer Beziehung der im Juni verſammelten Provinzial⸗ 
Synode gemacht hat, ſind von derſelben im Allgemeinen 
angenommen worden. Es iſt natürlich, daß die Zeit⸗ 
Wich dadurch auch 4 die e geht 
ichtigkeit gewinnt. m te finden wir nun 
ſchon Aehrcke offizielle Attention 91 B 
deutung ſind die Verhandlungen der vom N Juni 
zu Breslau abgehaltenen Spnode der ſchleſiſchen Ge⸗ 
meinde (S. 32— 71), welche von den Fortſchritten des 
Chriſtkatholicismus nach Innnen und Außen recht er⸗ 
freuliche Beweiſe liefern; ferner die Aelteſten⸗ und Vor⸗ 
ſtandswahl der Breslauer Gemeinden. Aus den ſta⸗ 
tiſtiſchen Notizen über dieſe Gemeinde geht hervor, daß 
vom 12. April bis zum 31. Mai u J. 24 Taufen 
und 22 Beerdigungen ſtattfanden, 21 Paare getraut 
wurden, und Zutritte in dieſer Zeit 95 mit 205 Seelen 
„erfolgten. Außerdem machen wir beſonders auf einen 


e, Stifenſieder aus dem 11,000 Jungfrauen⸗Bez. umfangreichen Auffag des Herausgebers aufmerkſam, in 


welchem zum erſten Male genaue Nachrichten über die 
im Schooße des Chriſtkatholicismus zwiſchen Czerski 
und Ronge oder zwiſchen den Anhängern des Leipzig: 
Breslauer und denen des n Glaubens⸗ 
bekenntniſſes ausgebrochenen Spaſtungen mitgetheilt 
werden; E die Schreiben Czerski's an die 
Gemeinde zu Rawicz; unerwartete Aufſchlüſſe gewährt 
auch ein Brief Silweſters an Wieczorek. — S. 20 
finden wir das ſchon in mehreren fremden Zeitungen 
erwähnte Schreiben des Papſtes Gregor XVI. an den 
frühern Breslauer Biſchof Sedlnitzki. 
— — — N 

* Brieg, 9. Juli. — Seit etwa einem Jahre 

leint ein Sohn des hier anſäßigen Kaufmanns H. die 


Brauerprofeſſion. Bei der heutigen ſolennen Quar⸗ 


talsfeier des Brauer = und Mälzermittels ſollte H. 
förmlich als Lehrling aufgenommen werden. Dies iſt 
jedoch unterblieben, und zwar, wie dem Referenten un⸗ 
ter Hinweiſung auf einen früher vorgekommenen ähn⸗ 
lichen Fall mitgetheilt wurde, bloß darum, weil H. — 
Jude ift! — Dieſe Intoleranz verdient, von religiö⸗ 
ſen Gründen ganz abgeſehn, aus doppelten Urſachen, 
eine nachdrückliche Rüge; einmal, weil man den Juden 


ohnehin bei jeder Gelegenheit ſeinen angeblichen Hang“ 


zum Schachern und Branntweinſchank vorwirft. Nun! 
ſo hindert doch die Wenigen nicht, die von Euch, 
Chriſten, einen edlern- Gewerbszweig lernen wollen! 
— Zweitens verdient jene Intoleranz Tadel, weil H., 
ſofern er ins Mittel nicht aufgenommen worden, nicht 
allein künftig auf der Wanderſchaft der üblichen Reiſe⸗ 
unterſtützungen verluſtig geht, ſondern auch bei feinem 
Fortkommen noch einer Menge andrer Nachtheile aus⸗ 
geſetzt iſt. Oder ſollte man vielleicht befürchten, daß 


H. dereinſt als Meiſter ſeine chriſtlichen Gäſte mit uns] 


| 


getauften Bieren bewirthen könnte? — Uebri 
verſichert Referent, daß er keineswegs zu „u et 
Laiten“ gehört; trotzdem aber die Sache der verdien- 
ten Oeffentlichkeit übergiebt, weil ihm aller Perücken⸗ 
ſtaub herzlich zuwider iſt. 


— — 

Ratibor, 9. Juli. — Am Sten d. fuhr gegen 
Abend ein Extrazug von Coſel nach Ratibor ab. In 
Ratibor⸗Hammer ſprang die Loksmotive und der an⸗ 
gehängte Wagen No. 1 aus den Schienen und wurde 
namentlich letzterer bedeutend beſchädigt. Die darin be⸗ 
findlichen Perſonen kamen glücklicher Weiſe ohne er⸗ 
hebliche Verletzungen davon. Schuld ſoll eine Perſon, 
welche ſich auf die Lokomotive poſtirt hatte, an dem 
unglücklichen Vorfall ſein, indem ſie durch unzeitiges 
und übelangebrachtes Winken das an den Weichen 
ſtationirte Perſonal irre leitete. Wenn ich recht unter⸗ 
richtet worden bin, for war es der General⸗Secretair 
Meyer, welcher ſich auf der Lokomotive befand, und es 
wäre wohl an demſelben, den betreffenden Vorfall mit 
Genauigkeit zu veröffentlichen und zur Beruhigung des 
reiſenden Publikums Mittel und Wege anzugeben, wie 
künftig dergleichen Unvorſichtigkeiten, welche das Leben 
Vieler in Gefahr bringen können, zu vermeiden ſind 
In dem zu erwartenden treuen Berichte könnte auch 
das umſichtige Verfahren des einen Lokomotivführers 
welcher das Zuſammenſtoßen zweier Lokomotiven an 
demſelben Tage verhinderte, berückſichtiget werden, wenn 
es nämlich ſich als wahr herausſtellt, daß eine Lokomo⸗ 
tive nach der verletzten Gefährtin, ohne daß ſie dieſe 
Hülfe verlangte, geſchickt wurde. | 

Liegnitz, 11. Juli. (Amtsbl.) Im Bezirk des 
Ober » Landes e Gerichts zu Glogau wurden beför⸗ 
dert: der Referendarius Toepfer zum Ob.⸗Ld.⸗Ger.⸗ 
Aſſeſſor und der Auskultator Mattern zum Referenda⸗ 
eins, Verſetzt: der Auskultator Koenig an das Ober: 
O. ⸗Ger. in Breslau. — Entlaſſen: dem Referend. v. 
Jedrychowski iſt Behufs des Uebergangs zur königl. 
Regierung die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
Dienſt mit Vorbehalt des Wieder Eintritts, ertheilt 
worden. Desgleichen dem Refendarius Schwarzer Be⸗ 
hufs der Verwaltung von Patrimonialgerichten. 


Handelsbericht. ! 
Breslau, II. Juni. — Die Verhältniſſe am hieſigen Ger _ 
treidemarkte haben ſich feit unſerem letzten Berichte wenig 
geändert, die Zufuhren blieben ſehr klein, und Conſumenten 
waren die alleinigen Käufer. TR 

Weizen war nur bei Kleinigkeiten angetragen, und er⸗ 
Tangte weißer nach Qualität 53 & 80 Sgr., gelber 50 à 76 
Sgr. pr. Schffl. 

Die Beſorgniſſe, welche man für die neue Roggen⸗Ernte 
hegte, find wohl größtentheils beſeitigt, und wenn ſchon nicht 

€ et den kann, daß der Rogzen hie und da etwas 
ö darf man aber doch mit ziemlicher Gewißheit 
N nen, unſere Provinz eine ziemlich gute Ernte ma⸗ 
chen wird. Die Preiſe haben ſich demnach auch nicht bedaup⸗ 
ten können, und ermäßigten ſich auf 57 à 63 Sgr. pr. Schfft. 
nach Qualität. Von neuem Roggen kamen bereits Proben 
an den Markt, die eine ſchöne Qualität nachwieſen. 

Gerſte bleidt felten, und erlangte nach Qualität 46 & 
54 Sgr. pr. Schfl. 

Hafer mit 38 & 43 Sgr. pr. Schſl. bezahlt. 

Erbſen waren wieder etwas gefragter und erlangten bei. 
kleinen Pöſtchen 63 à 67 Sgr. pr. Schfl. 1 

Winter⸗Napps wurde ziemlich anſebnlich offerirt, und 
fanden ſich zu 55 4 59 Sgr. pr. Schfl. einzeine Käufer. 
Die bewilligten Preiſe find für Auswärts noch zu hoch, wes⸗ 
halb auch die Exportkäufer noch nicht thätig werden konnten. 

Winter⸗Rübſen bei Kleinigkeiten mit 54 à 56 Sgr. 
pr. Schfl. bezahlt. ar 
Mit rohem Nüböl bleibt es 
Waare zu 9½ 4 9 Athlr. kauflich. i 

Spiritus 1000 mit 940 a % Bil. pr. 60 Qt. à 80% 
bezahlt, pr. Juli, Auguſt würde zu 9 ½ zu kaufen fein. 


ſehr matt, und iſt loco 


elauer Getreidepreiſe vom 11, Jull. 
Bre Befte Sorte: Mitttelforte: Sul. 


5 Geringe Sorte 
Weizen, weißer. . 8 Sgr. 68 Sgr. 52% Ser. . 
Weizen, gelber 78 „ 6 „ 48 „ 
Roggen 63 „ 61 Dir WON 
Gerſte 32 55 . 50 17 46 . 
Hafer Aal Y ” 39 Pr 37 2 
Raps 6⁰ * 58 57 56 „ 
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Niederſchl. Märk. p. C. 94 


dito Zweigb. (Glog.⸗Sag.) — 


r. i : 

Zuſ.⸗Sch. p- ©. 3 A; 
8 (Coin. Minden) Sul Saß Ber 8 80 
Wilhelmsbahn (Co ſel⸗Oderberg) p. 1001 
Süch.⸗Schl. (Oresb.,Görl) Zul. Sch. 5. G. 100% Gld. 
Reife Brieg 32. Sd. p. C. 70 Be Gid. 
n Sun Ec. . 1 u. 62 ½, bez 
een 
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B Bieelol, 10. Juli. — In No. 156 d. 
Scheel Zi, len man Kine Drpeorätion über, jübche 
Rabbinats⸗Verhältniſſe, die unfehlbar einen anſtellungs⸗ 
fähigen fogenannten Kaan daten der jüdischen Theologie 
um Verfaſſer haben muß. Derſelbe bedauert gan 
auftichtig die zunſelige Manie“ vieler ſchleſiſchen Ge, 
meinden, die ſich auswärtige Rabbiner wählen und die 


4: 


einheimiſchen Kandidaten ganz verſchmähen. Es iſt 
fürwahr ein Zeichen von großer Schwäche auch hierbei 
das Schutzzollſyſtem anzurufen und die Concutrenz 8 
Auslandes mit Hilfe der Behörden e ‚wol: 
len, und ſicherlich iſt es kein Beweis von Lie 3 
Fortſchritt, wenn der Schreiber oben erwähnten Artikel 

nicht einſieht, daß die jüd. Gemeinde Berfafiing 5 
Kleinod iſt, das durch den Mißbrauch —— — 
weit weniger verliert, als durch die * rn 2 
geſchlagene Gefährdung ihres oberſten a. a an 
re re . Gewählte ein 

ür d gerechter, als b 
alk: ober asg fein wird und muß, je nach⸗ 
dem die wählende Gemeinde ſelbſt das eine oder das 
andere iſt, und die Herten Kandidaten follten doch trotz 
des Schmerzes uber die Zurückſekung ſehr wohl fühlen, 
daß in altgläubigen Gemeinden für ſie kein Wirken iſt, 
fie müßten denn bereit fein‘, blos der Anſtellung wegen 
mit der bekannten Paſtoral⸗Klugheit zu agiren, was 
übrigens auch ſchon da geweſen iſt. 

Ein Umſtand in dieſem Artikel jedoch muß in das 
hellſte Licht geſetzt werden, damit jetzt, zur Zeit der 
III. Rabbiner ⸗Verſammlung, der aufmerkſame Fort⸗ 
ſchrittsfreund, gleichviel welcher Confeſſion, über die 


Beſtrebungen der neuern jüd. Theologie ſich ſelbſt auf⸗ 


klären kann. Der Schreiber erwähnten Artikels be⸗ 
hauptet nämlich ganz ungeſcheut, die Rabbiner wäten 
die Repräſentanten des religiöſen und geiſtigen Lebens, 
Seelſorger und geiftliche Führer und glaubt, wie viele 
Gleichgeſinnte, durch häufige Anwendung ſolcher Phra⸗ 
ſen, die demſelben zu Grunde liegenden Begriffe ins 
Judenthum, dem dergleichen ganz fremd iſt, einzu⸗ 
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‚Josef Gun 


©: ud von jedem Tanz mehr als 20 Exemplare niedergele 
. ire) bietet sowohl Hiesigen als Auswärtigen bis 
* Kine Auswahl der beliebtesten Tänze, zwei- und vier 1 3 
dem Herrn J. te &. in Salzbrunn, Klisenhalle Nr. 7, zum Verkauf übergeben. 


. Bock, Buch- 


Ed. Bote & 


Breslau den 10. Juli 18 
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grossartigen, in jeder Beziehu 
Musikalien - 


SEORERERRRERME 
Sg | Ge 
Mit dem heutigen Tage eröffneten wir am hieſigen Platze ein 


Tabak 


Sch weidnitzer Str 


Wilhelm Sepp 


und 3 — dies neue Etabliſſement der geneigten er eines der 
nahme unferer Artikel. — Neben einem wohlaſſortirten Lager von Cigarren, 1 a 

amerikaniſcher Blätter: 
zur Eigarren⸗F u brikation 90 eignend, und machen hierauf beſonders die Here 
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ſchmuggeln. Wenn auch dieſes Beginnen mit all den] ein Schiff aus Swinemünde und jeden Som 
daraus hervorgahenden, der religiöſen Freiheit im Ju⸗ tag in aller Frühe ein Schiff aus Kronſte 
denthum höchſt verderblichen Folgerungen, an der Wach: abgeht. Die Ordnung, in welcher die beiden D 


ſamkeit der Klarerſehenden ſcheitern wird, ſo läßt ſich 

och nicht verhehlen, daß fteter Tropf den Stein höhlt, 
und daß bei der Umgeſtaltung der Cult⸗ und Gemeinde: 
Verhältniſſe dergleichen Anſichten, wenn nur öfter, ohne 
widerlegt zu werden, ausgeſprochen, wohl dazu beitragen 
können, daß an der Stelle der bisherigen Rabbiner, 
die harmlos, ohne das geringſte Getüfte zu hierarchiſchen 
Uebergriffen, ihren vorgezeichneten Wirkungskreis aus⸗ 
füllten und, wie allbekannt, dem Weiterſtrebenden kein 


Hinderniß in den Weg legten, daß an deren Stelle, 


ſage ich, eifrige ausſchließende Seelſorger zum Vorſchein 
kommen, die unter dem Schilde der Wiedererregung des 
religiöſen Lebens, und unter dem Schutze eines einzu⸗ 
richtenden Conſiſtoriums, nach nichts ſtreben, als ihre 
Stellung von der ſie beſoldenden Gemeinde unabhängig 
zu machen, und durch Vorbeugungsmaßregeln die her⸗ 
anwachſende Generation in ihrer eben ſo widrigen, 
als poſitiv ſein ſollenden Geiſtesrichtung zu erhalten. 
Sapienti sat! 


Bekanntmachung. a 
Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen Stettin und 
St. Petersburg. 

Die beiden Poſt⸗Dampfſchiffe „Nicolai I.“ und „Mila: 


dimir⸗“ unterhalten in dieſem Jahre eine regelmäßige | 
Verbindung zwiſchen 2 ünde und Kr are ad 1 
Die Abfertigung in den Monaten Juli und Auguſt 
r jeden Sonnabend Abend 


findet dergeſtalt ſtatt, daß 


und Musikalie 


t Malz 


2 2 ANA 7 


N * 2 


ſchaͤfts⸗ 


Eröffnung. 
und Ei 


en gros und en detail, 


unter der Firma 


beten hieſigen Publikums ſowohl, 
beſter Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabake, 


Tabaks⸗Fabrikanten 
Wilbelm Seppelt 


= 
dern 25 Rthlr., ein Pferd 50 Rthlr., ein 


n-Handlung in Breslau, Schweidnitzer Strass 


CCC SERIE 


böte die Fahrten verrichten, iſt folgende: * 
aus Swinemünde: der „Wladimir“ den Aten un 
18. Juli, den 1., 15. und 29. August; „der Nies 
lai“ den 11. und 25. Juli, den 8. und. 22 
Auguſt neuen Styls; 
aus Kronſtadt: der „Wladimir“ den 12. und 20 f 
Juli, den 9. und 23. Auguſt; der „Nicolai“ if 
19. Juli, den 2., 16. und 30. Auguft n 
Styls. . 
Das Fluß⸗Dampfboot, welches die Rei ſenden 1. 
Stettin nach Swinemünde führt, geht aus St 
tin Sonnabend 1 Uhr Nachmittags ab. 
Das Paſſagegeld für die ganze Tour von Stell 
oder Swinemünde bis St. Petersburg beträgt: für ui 
Iſten Platz 62 Rthlr., für den 2ten Platz 40 Re” 
für den Iten Platz 23 ½ Rthlr. pr. Etr., in welch 
Beträgen die Beköſtigung excl. Weins auf d 
Dampfſchiffe zwiſchen Swinemünde und Kronſtadt % 
begriffen ſind. Kinder unter 12 Jahren zahlen 
Hälfte; Familienglieder genießen eine Moderation. 
Ein Wagen mit 4 Rädern 50 Rthir., mit 2 . 
5% Mehr. Güter und Contanten werden gegen bill 
Fracht befördert. f 
Die Fahrten für den September, October und N 
vember werden fpäter bekannt gemacht. 
Berlin den 30. Juni 1846. 
f Genetal⸗Poſt⸗Amt. 


r 

BERIRDERTERTT ADDIEREN 
1 T [7 f 2 

gl's neueste Polkas, Walzer, Masureks und Märsche. 

Vagabonden-Polka, Breslauer Vauxhall- und Sommers Salou-Polka à 1% Sgr. Wiedersehen-, Willkommen im Grüuen- und Stet- 

nner Soiré-Walzer à 15 Sgr. Mazurka Nr. 4 in D und Parademarsch à 5 Sgr. erschienen bei uns soeben für Pianoforte arr. — In unserm 
2 auf's Vollständigste assortirten 


eih- Institut 


t. Demselben können täglich neue Theilnehnier beitreten, der Prospect (so 
zur grössten Entfernung die bekanntlich vortheilhaftesten | A 
händigen Klavier-Stücke, sowie der neuesten Gesänge mit Pianofortebegl. etc. haben wir 4 


ratis serabfulgt 8 
edingungen. % 


= 


HT 


e Nr. 


afe No. 4 im grünen Adler, 


arren-Gefchäft, 
elt & Comp. 


als auch der Herren Kaufleute der Provinz, zur Ad“ 
führen wir auch die gangbarſten und bellebteſten Sorten 
Tabake, g 
aufmerkſam. 

& Comp., Schweidnitzer Straße No. A. 


Breslauer Hafen⸗Geſellſchaft 


Da die auf den löten d. Mts. anberaumte General- Verſammlung mit dem bieſigen ſowohl maſſiven, 
Bärgerſchützen⸗Feſte zuſammentrifft, wodurch viele der geehrten Herten Actionaire gehindert verderbliche Fe 
werden, an derſelben Theil zu nehmen, fo haben wir uns veranlaßt gefehen, dieſelbe auf 
Mts., Nachm ttags 4 Uhe 

im Fürſtenſaale zu verlegen, was wir den Herren Unterzeichnern des Statuts hiermit anzu‘ 


den hſten d. 


zeigen nicht verfehlen. Breslau den 9. Juli 1846. 


Die Beſorgung der Einzahlungen von 


10 pCt. auf ſächſiſch⸗ſchleſiſche Interims⸗Actien und 
5 pCt- Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn⸗ 


übernimmt bis incl. den 28. d. M. gegen billige Proviſion 


in v 

la 

Fase 
Handlung von 


P. Schottlander 


Um einem faſt age 
heute ab das beſondere Bezahlen der 
weshalb die Herren Abonnenten bis Be, 
egen andere, an der Kaffe in der An 
Preiſe ſind ebendaſelbſt einzuſehen. 

Breslau, den 7ten Juli 1846. 


Die Anſtalt für warme und kalte Böder, We 
Liebich, 


Die Directvrem 


= Adolph Goldſchmidt. 
n Niederlaͤndiſche Buckskins = 


disch erg der Qualität und neueſten Deffins, das Beinkleid 2 Rtfir. 10 Sgr. 


er Bucskins, das Beinkleid 1 Rthlr. 20 Sgr., fo wie auch franzöſiſche 
eren, Garberabächer à 1½ Kthlr., Preife feſt, verkauft die neu etablirte Tuch und 


jun., Schmiedebruͤcke 21. a 4 Sgr. pro Pfd. 


Ergebenſte Anzeige. 

ausgeſprochenem Wunſche nachzukommen, ift von 
Wäſche im großen Baſſin⸗Bade aufgehoben, 
20ſten d. Mts. ihre Abonnementkarten 
kalt, gefälligſt umtauſchen wollen. Die 3 ſtänden unter den 


„ * 
Elifabeth: 3 


Die Rüdfigt auf * 


haben mich 
Pterdeſtände 
1) 
2) ein unwandelbar 


Oberfläche 


— 


fer de ſt än de. 

ſchlechten Zuſtand aller bisher zur Anwendung gekommenen, 

als aus Holz erbauten Pferdeſtände, die ſtets in den Ställen 

uchtigkeit, beſond ers aber die zeitherigen übermäßigen Unterhaltungskoſten 

u Verſuchen veranlaßt, dieſe uebelſtände zu beſeitigen, und es iſt mir gel 

eſtande zu erfinden, wodurch 

die Moglichkeit der Anlage ſowohl auf trockenem, wie auf feuchtem Grunde herbeigeführt ß 
feßer Grund, der jedem gewaltlamen Eindruck ſelbſt von Geucuigf®, 

des Bodens und dem beizenden Urin bei völlig ebener und gleicher (nicht glaktel 

+; ‚wiberftcht, hergeſtellt wird, welcher 

3) völlig ſtaubfrei, elaſtiſch und erwärmend iſt, ſtets durch Waſſer gereinigt werden kann 


vorher (hen 


ohne die geringſte Feu tigkeit anzunehmen, der den Pferdehuf und Hufbeſchlag con / 


Actien⸗ Certificate 


5) 
6 


habe, 


Breslau. : 


von 


kaufspreiſen. 
N 4 Br 


früher Kroll. 


überhaupt aber allen aus Näſſe und Ausdünſtungen entſtehenden Pferdekrankheiten vor 
4) der in den Pferdenſtällen vorkandene nachtheilig⸗ Dunſt und Geruch verbannt und 
Einniſtung jeglicher Art von Ungeziefer unmöglich gemacht wird; 
weicher unwandelbare Feſtigkeit und unvergängliche Dauer hat, und 
) die unterhaltungskoſten moͤglichſt beſchränkt werden. 

Die Ergebniſſe dieſer Verſuche beſtehen feit faſt zwei Jahren in den Stäuen der 
reitenden Artillerie bierf-loft und haben ſich⸗ 4 
meine Erfindung zur geneigten Beachtung des verehrlichen Publikums zu empfehle 
Wenn ein quidam zur Zeit auftritt 


KRAN HU εε⅜ I ’ si 
½ Gänzlicher Ausverkauf 05 uten 8. Barte 


e ** 


rderſtraße No. 2 u. 3. . Str. No. 13, im 1. Stock. 
e K 


dit 


fo bewährt, daß ih Veranlaſſung zu 


und di aßen 
ie Ehre der Erfindung ſich an zun hen | 


Willens if, fo bin ich durch die in Händen abenden Beläge in de tand t, den 
der Anmapung zu übesführen, Be h Beläge in den Stand geſetzt, 

Rhein- Abſicht liegt, e bin ich Willens, die ausführliche Darſtellung des Verfabtens in 
beſonderen Brochüre der Oeffentlichkeit 


jede Geheimnißkramerei außerbalb der Grenzen mie r 
j 


zu übergeben. > 
Stahlhut, approbirter Maurermei 
2,5 


Oranienburger Eoda:Seife, 
‚im Ctr. à 4 Sgr. bei - 


F. M. Krieger, Junkeruſtraße Mo. 8. 


— 


dann 


letztes großes Feuerwe 
des Hrn. Schwiegerling. e 
Das Nähere durch Anſchlagezettel. 2 
Anfang des Concerts 4 nd. 
Entree 2 ½ Sgr. pro Peres 

Mit einer Beilage 


range 


in⸗ 3 


ax 


Beilage zu 12 160 der privilegirten Schl 
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Sonntag den 12. Juli 1846. 


eſiſchen Zeitung. 9 
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Letzte Nachrichten. 


6 Berlin, 11. Juli. — Se. Hoheit der Herzog 
S eg von Mecklenburg ⸗Strelitz iſt nach Neu⸗ 
elitz abgereiſt. 
der 4 Excellenz der General⸗Lieutenant und Inſpecteur 
8 Artillerie⸗Inſpection, v. Scharnhorſt, ift nach 
, Ray füct a. d. O., und der Wirkl. Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
ab b und Miniſterial⸗Direktor Thoma nach Oſtpreußen 
gereiſt. 
Kaufe der am 10ten beendigten Ziehung der erſten 
* e ter königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptge⸗ 
iu Eon 5000 Rthlr. auf Nr. 79547; 2 Gewinne 
3 300 Rehlr. fielen auf Nr. 72524 und 76655; 
und inne zu 200 Rehtr. auf Nr. 25345 33349 
— 44418 und 2 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 
00 und 52360. 1 
be Pr. Z.) Vom 5. Juni bis 4. Juli c. find 
85 der königl. Hauptbank 1) an Wechſeln auf Bertin 
5,05 andere Plätze discontirt und gekauft worden 
. —— Rthlr.; 2) an Darlehnen gegen Unterpfand 
aa t worden 2,314,000 Rthir. Die Geſammt⸗An⸗ 
ge der Hauptbank und der Provinzial⸗Bank⸗Comtoire, 
ſeln und in Darlehnen gegen Unterpfand, war 
Juli c. 26,478,000 Rthlr., während ſolche zu 
den Zeit, im Jahre 1845 nur 20,500,000 tgl., 
Neha nur 22,868,000 Rthlr., 1843 nur 17,913,000 
br., und 1842 nur 15,825,000 Nthlr. betragen hat. 
900 3.) Von der freien Korneinfuhr werden wir wohl dies 
4 wenig Gebrauch machen können, denn man ſage 
De man will, ohne die Hülfe vom Ausland war 
zutſchland in der letzten Zeit in Gefahr, ſelbſt Ge⸗ 


emangel zu haben, und in ſolchen Kriſen iſt es 


am 4 
der 
1 fet 


mi iti vorzubeugen. Man ſagt, die Regierung 
. it d 9 f 1 2 & 
dehnteren em Plane um, Magazine in einem ausg 


0 Maßſtab anzulegen, um dem Volk unter ähn⸗ 
Samen Mftänden kräftiger unter die Arme greifen zu 
ene, 6. Juli. (Karlsr. 3.) In der heuti⸗ 
entlichen Sitzung der II. Kammer erhielt 
„nachdem wieder eine Anzahl Petitio⸗ 
worden, das Wort, um ſeinen ſchon 
digten Antrag, der Auswanderung eine 
tung zu geben, näher zu entwickeln. 
der Redner darauf aufmerkſam, in wel⸗ 
nehm aße die Auswanderung von Jahr zu Jahr zu⸗ 
ri e, fo daß fie von einigen Hunderten, die in frühe⸗ 
Zeit alljährlich die Heimath verlaſſen, bis zu vielen 
— enden geſtiegen und z. B. im laufenden Jahre 
lef. im Monat April auf 62,000 Perſonen ſich be⸗ 
iR Die Auswanderung zu hindern, findet er aber 
wir ſo wenig, angemeſſen als fie zu fördern; letzteres 
ie f nur dann zuläſſig und rathſam, wenn Deutſch⸗ 
eh Colonieen hätte, deren wir nun aber gerade ent⸗ 
a Wenn wir inzwiſchen das Auswanderungswe⸗ 
aich hindern noch befördern ſollen, ſo folgt daraus 
eine „daß wir nichts thun; vielmehr erſcheint es als 
dert moraliſche Pflicht, wenigſtens für die Auswan⸗ 
dense en ſorgen und zwar in der Weiſe, daß wir 
ben ben vom Aufbruch aus der Heimath und von 
kante uſchifung bis zu ihrer Niederlaſſung im fernen 
ne Schutz und Sicherheit zu bereiten ſuchen. 
der Discuſſion, an welcher außer den Regierungs⸗ 
tion Miffeigen Miniſterialpräſident Nebenius und Lega⸗ 
nsrath v. Kettner, die Abgeordneten Weller, Kapp, 
8 elcker, Gottſchalk, Vogelmann, Buhl und Buß Theil 
mbmen, wird mehrfach die Anſicht ausgeſprochen, daß 
en die vom Antragfteller empfohlene Adelsgeſellſchaft 
üg Texas ſelbſt zu empfehlen, ſondern vielmehr nörd⸗ 
Eber Unionsſtaaten vorzuziehen ſeien, wo das deutſche 
mam nt ſich ſchon kräftig ausgebreitet. Darin war 
dien en allen Seiten einig, daß der Abg. Chriſt einen 
Kegeln wichtigen Gegenftand angeregt habe und Maß⸗ 
feien Schu unſerer Landsleute eine heilige Pflicht 
. W " wurden daher auch die von den Abgeord⸗ 
weſentli 0 cker und Vogelmann geftellten Anträge, im 
n den dahin gehend, daß die Regierung die geeig⸗ 
ſtellun ittel in Erwägung ziehe, namentlich die Auf⸗ 
auf — von Zollvereinsconſuln einleite und der Kammer 
an ea fen Landtage Vorlage mache, einſtimmig 
n. 
tung arlsruhe, 7. Juli. — Die „Karlsruher Zei⸗ 
kel in zanthält Folgendes: „Berichtigend zu dem Arti⸗ 
* er Karlsr. Zeit, vom 5. Juli über die Siz⸗ 


gen 
der Abg. 
nen übergeben 
früher angekün 
Ationale Rich 


unächſt 
8 macht 


Antea auczuſprechen eſtellt hatte, daß kein ſolcher 

- En Rimmung kam, und noch weniger 

O angenommen wurde. 

uns bach, 6. Juli. (Han. 3.) Von mehreren 

Leute, ‚eegenen Ortſchaften ſah man geſtern viele 

feunbiſchen ſam einer Wallfahrt ähnlich, nach dem 
n Hanau wandern, um ſich dafelbft Brod 


7 


einzukaufen. Es ſcheint faſt unbegreiflich, warum hier 


6 Pfd. Brod 25 Kr. koſten, während daſſelbe in Ha⸗ 
nau den Preis von nur 19 Kr. hat. An Brodfurcht 
mangelt es hier nicht, da ſo eben wieder drei große 
Schiffe voll angekommen ſind. - 

Darmſtadt, 7. Juli. (Fr. J.) In der hier er⸗ 
ſcheinenden „Allg. Kirchenzeitung“, welche ſeither von 
dem wackeren Generalſuperintendenten Dr. Bretſchnei⸗ 
der in Gotha und unſerem Hofprediger Zimmermann 
redigirt wurde, nimmt der erſtere in den Nummern 103 
und 104 genannter Kirchenzeitung in einem ausführli⸗ 
chen Artikel Abſchied von den Leſern dieſes Blattes, in⸗ 
dem er wegen einer ihn befallenen Augenſchwäche ſich 
genöthiget ſehe, mit Ende des laufenden Jahres von der 
feit 14 Jahren geführten Mitredaction der „Allg. Kirchenz.“ 
gänzlich abzutreten. Dr. Bretſchneider ſagt u. A. in 
feinem Abſchiedsworte: „Ueberblicke ich Das, was ich, 
bei dem Redaktionsgeſchäfte für die Allg. Kirchenztg. 
gethan habe, ſo habe ich es wenigſtens nicht an meiner 
Thätis keit fehlen laſſen, wenn auch der Erfolg nicht 
ünmer den Anforderungen der Leſer entſprochen haben 
mag. Daß mein Streben der Erforſchung der Wahr⸗ 
heit gewidmet war, das bezeugt mir mein Gewiſſen. 
Ich habe nie um den Beifall der Mächtigen gebuhlt, 
aber auch die Kothwürfe der Zeloten und die Verläum⸗ 
dungen der Heuchler nie geſcheut. Bestrebungen und 
Meinungen, die ich für irrig und ſchädlich halten zu müſ⸗ 
ſen glaubte, bin ich ohne Bedenken entgegengetreten. 
Ob ich damit etwas Gutes geſchafft habe, ER ſteht 
mir kein Urtheil zu; ich hoffe es aber und glaube es, 
und es wäre ſchlimm um meinen Charakter beſtell, 
wenn ich es nicht glauben könnte. Jetzt aber, obgleich 
die kirchlichen Bewegungen immer ausgedehnter und 
heftiger werden zu wollen ſcheinen, ift es für mich Zeit, 
vom Kampfplatze zu ſcheiden. Mein Lebenstag neigt 
ſich zu feinem Ende, und es fehlt nicht an jungen und 
friſchen Kräften, welche die Sache der Wahrheit füh⸗ 
ren und fördern werden.“ Hier nun knüpft Dr. 
Bretſchneider eine Ueberſicht „über den gegenwärtigen 
Stand der kirchlichen Angelegenheiten’ an, welche in 
vieler Beziehung als ein beachtenswerthes Wort zu ſei⸗ 
ner Zeit betrachtet werden kann, und als ſolches auch 
überall beachtet werden möchte! 

Darmſtadt, 7. Juli. (Fr. J.), Vor ſeiner Ab⸗ 
reife nach Paris hat Hr. Ernſt Emil Hoffmann „die 
neueſte Entſcheidung des großherzogl. heſſiſchen Ober⸗ 
Appellations⸗ und Caſſationsgericht ꝛc.“ in der gegen 
ihn anhängig geweſenen Unterſuchung wegen Theilnahme 
an einer angeblich bei den Wahlen zum ſechsten groß⸗ 
herzogl. heſſ. Landtage vorgefallenen | iebzehn Kreuzer 
betragenden Beſtechung durch den Druck veröffentlichen 
laſſen. Die Schrift erörtert die Frage der rechtlichen 
Wirkungen der Verjährung nach erkannter Entbindung 
von der Inſtanz, mit Bezug auf die im Großherzog⸗ 
thum Heſſen beſtehende Geſetzgek ung, und geht fomit 


auf die Unterſuchung einer Materie in unſerer Rechts⸗ 


ſprechung ein, die für die Theorie wie für die Praxis 
ein beſonderes Inkereſſe darbietet. 
Heidelberg, 6. Jul. (Mannh. J.) Durch 
Beſchluß des erzbiſchöfl. Oberpfarrvorſtandes (Ordina⸗ 
riat) in Freiburg vom 19. Brachmonat 1846 3. 3978 
wurde Dr. Brugger, nachdem er freiwillig aus der 
römiſchen Kirche ausgetreten iſt, aus derſelben ausge⸗ 
ſchloſſen. 8 
a dem Kurf. Heſſen, 5. Juli. (Fr. J.) 
Prof. Schell hatte feine Domiciliation in Hanau in 
üblicher Weiſe der dortigen Polizeibehörde angezeigt. 
Nun erhält Hr. Schell als Entſcheidung auf ein „Ge⸗ 
ſuch“ um Aufenthaltsgeſtattung einen Beſchluß des 
kurf. Miniſteriums des Innern: daß die vom Iſten 
v. M. datirte „vorläufige Zulaſſung feines Aufenthaltes 
an einem andern Orte, als an ſeinem Wohnorte Fulda“ 


zurückgezogen, er aber angewieſen werde, ſich aus Stadt 


und Provinz Hanau alsbald zu entfernen, angeblich 
weil „er den Aufenthalt hierſelbſt dazu benutze, um eine 
von ſeiner Landesregierung reprobirte öffentliche Reli⸗ 


gionsübung im benachbarten Auslande mit einem ge⸗ 


wiffen A n abzuhalten.“ 
Leipzig, 10 Juli. (D. A. 3.) Die heutige 
Nummer der Leipziger Zeitung iſt von Dr. Gretſchel 


als verantwortlicher Redacteur unterzeichnet. 5 

rauscht. 8. Juli. (Magdeb. 3.) Um 
die Benutzung der inländiſchen Eiſendahnen 1 55 
zu erleichtern und möglichſt zugänglich zu machen, ‚a 
die Landesregierung in dem Falle, wo bie 1 un 
Zurückreiſe zwiſchen hier und Wolfenbüttel 8 Son 
Tage, und die Reiſe von hier, reſp. Wolfenbütte nach 
Harzburg und zurück an demſelben oder folgenden 
Tage ſtattfindet, für den Perſonen⸗Transport in der 
zweiten und dritten Wagenklaſſe eine fo bedeutende Er⸗ 
mäßigung eintreten laſſen, daß nunmehr das Reiſen 
auf unſern Eiſenbahnen neben vollständiger Bequemich⸗ 
keit unftreitig das am Wenigſten koſtſpielige auf allen 
Deutſchen Eiſenbahnen if. 


Paris, 6. Juli. — Bei ſehr belebtem Gefchäft 


war heute die Tendenz Anfangs zum Steigen; inzwi⸗ 
ſchen fand fpäter eine Reaction ftatt, fo daß die Rente⸗ 
notirung faſt wie am u 10108 und Eiſenbahn⸗ 
actien ſelbſt im Preiſe zurückgingen. : 

8 curſirt die Nachricht, daß Marſchall 
Soult feine Entlaſſung als Miniſterrath⸗Präſident 
eingeſchickt hat. Der Grund zu dieſem auffallenden 
Schritte des Marſchalls ſoll darin liegen, daß die Re⸗ 
gierung plötzlich wieder Bugeaud zu bewegen ſucht, in 
Algier zu bleiben, und zu dieſem Zweck ſogar den Mi⸗ 
niſter Salvandy nach Algier geſendet hat. Marſchall 
Soult, der ſchon ſeit langer Zeit in offenem Zerwürf⸗ 
niß mit Bugeaud lebt und blos deshalb das Porte⸗ 
feuille des Krieges abgegeben hat, will als Präſident 
des Miniſterraths nicht für dieſen Schritt feiner Colle⸗ 
gen mit verantwortlich ſein, den er, vielleicht mit Recht, 
für eine perſönliche Zurückſetzung ſeiner Perſon betrach⸗ 
tet. Er hat nebſt feinem Entlaſſungsgeſuch auch zu⸗ 
gleich alle Aktenſtücke, die ihm zur Unterzeichnung zu⸗ 
geſendet worden waren, ununterzeichnet zurückgeſchickt 

Der Notenwechſel wegen der Beſetzung Krakau's 
und des künftigen Schickſals dieſer Republik ſoll einen 
ſehr gereizten Ton angenommen haben, der auch Herrn 
Guizet's Benehmen in der letzten Pairsſitzung und die 
Sprache der Debats erklärlich macht. 

Sir Robert Peel hat mehreren ſeiner Freunde in 
Paris geſchrieben, er beabſichtige noch vor dem 15ten 
Juli von London abzureiſen; er werde zwei oder drei 
Tage in Paris verweilen und ſich ſodann nach Italien 
begeben. 5 
„Der Herzog von Glücksberg, erſter Secretär der fran⸗ 
zoͤſiſchen Botſchaft in Madrid, ift von dort in Paris 
angekommen. 

In den Debats lieſt man, es ſei von Newpork die 
Nachricht eingelaufen, die amerikaniſche Tarifbill ſei im 
Repräſentantenhauſe mit 115 Stimmen gegen 71 
votirt worden. 

Ueber Marſeille haben wir Nachrichten aus Rom 
vom 29. Juni. Man iſt noch in Ungewißheit über 
den Gang, welchen Pius IX, in der Verwaltung ſei⸗ 
ner Staaten befolgen dürfte. Es war noch keine Ver⸗ 
öffentlichung erfolgt in Bezug auf die Ernennung eines 
Staatsſekretärs und auf die erwartete Amneſtie. Die 
Mehrzahl der Mitglieder des vom Papſte ernannten 
Staatsrathes beſteht aus Männern des status quo; 
namentlich die Anweſenheit der Cardinäle Lambruschini 
und Mattei in demſelben beunruhigte die Bevölkerungen. 
London, 4. Juli. Die untern Stellen des neuen 
Whig⸗Minkſteriums find nunmehr faſt alle beſetzt. Se: 
kretär der Admiralität iſt Herr Ward, General⸗Proku⸗ 
rator Sir T. Wilde, Lord des Schatzes Lord Ebrington, 
Unter⸗Staats⸗Sekretär für das Innere Sir W. So⸗ 
merville, Unter⸗Staats⸗Sekretär des Auswärtigen Herr 
Stanley, Lord⸗Advokat (für Schottland) Herr Ruther⸗ 
ford. Unterſtaats⸗Secretär für die Colonien wird ent⸗ 
weder Herr Charles Buller oder Herr Hawes werden. 
Wie es heißt, wird der Herzog von Norfolk Ober⸗ 
Stallmeiſter werden, da der Herzog von Bedford und 
der Herzog von Devonſhire, obgleich die Regierung auf 
ihren ungetheilten Beiſtand rechnen kann, die Annahme 
eines Poſtens in der königl. Hofhaltung abgelehnt haben. 
Man glaubt, daß der neue Staats⸗Sekretar für Irland, 
Herr Labouchere, nicht eher als nach beendigter Parla⸗ 
ments⸗Seſſion die Reife nach Dublin antreten werde. 

Sir R. Peel ſoll von dem erſten Fabrikdiſtrikt des 
Landes, dem Weſt⸗Riding, eingeladen werden, ſich bei 
der nächſten allgemeinen Parlamentswahl als Wahl⸗ 
Kandidat dem Lord Morpeth gegenüberzuſtellen. 

Madrid, 30. Juni. — Der franz. Botſchafter, 
Graf Breſſon, giebt heute zu Ehren des vor einigen 
Tagen hier eingetroffenen Erzbiſchofs von Bordeaux ein 
großes Diner, zu welchem ſämmtliche Minifter eingela⸗ 
den ſind. Die Hierherkunft des Erzbiſchofs von Bor⸗ 
deaur ſoll durch politiſche Motive veranlaßt fein. — 
Aus Anlaß der Wahl des neuen Papſtes ſollen an drei 
Abenden in Madrid Illuminationen stattfinden. — Es 
heißt, der Infant Don Enrique habe vor feiner Abreife 
von Baponne ein mit heftigen Vorwürfen angeſülltes 
Schreiben an alle Mitglieder des ſpaniſchen Cabinets 
gerichtet, und die Journale der Eraltados würden dem⸗ 
nächſt nähere Mittheilungen hierüber machen. — Der 
Migueliſtiſche Charakter der Pronunciamentos, Weich 
in letzterer Zeit in einigen portugieſiſchen Städten Bat 
gehabt, hat in den fpanifchen Grenzprovinzen e 
lei Beſorgniſſe geweckt und die Anhänger den Caren 
von Montemolin (des älteſten Sohnes er 0 arlos) 
aufs neue ermuthigt; es verbreiteten ſich dort Gerüchte 
von einer demnächſtigen abſolutiſtiſchen Schilderhebung; 
der Generalcapitän von Galizien hat ſich dadurch ver⸗ 

ein Bando zu erlaſſen, welches Diejeni⸗ 
anlaßt geſehen zei Gerüchte in Umlau ; 
gen, weiche befosgtiche f ſetzen, mit 
ſchwerer Staafe Bat, = 

Luzern, 5. Jul. — Den 3. d. fand eine Ver⸗ 
ſammlüng der katholiſchen Conferenzſtände in Luzern 
ftatt, um die nunmehrige Lage der Dinge zu erwägen 

\ * 


* 


Freiburg, 5. Jull. — Die Regierung hat un⸗ 
term 2ten d. eine Proklamation an das freiburgi⸗ 
ſche Volk erlaſſen. In dieſer wird auseinanderzuſetzen 


verſucht, wie der Separatbund dem gemeinſamen Bund 


nicht zuwider ſei; es wird vor böſen Rathgebern ges 
warnt und die Verſicherung ertheilt, Freiburg bleibe 
gut eidgenöſſiſch und die proteſtantiſche Religion in 
Murten habe nichts zu befürchten. 

Zürich, 6. Juli. — So eden wird die h. RS 
nöſſiſche Zagfasung unter den üblichen Feierlichkei⸗ 


ten eröffnet. (D. A. 3.) Die Ge⸗ 


Palermo, 19. Juni. 


treideernte fällt überall karg aus und die a wür⸗ 


ſchlug der letzte Blitz deſſelben im freien Felde, ohnfern 
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den get bebeutend ſteigen, wären nicht noch große Berlin, 10. Juli. — Fonds haben ſich ſo ziemlich u! 

Vorräthe vom vorigen Jahre vorhanden. ihrem geſtrigem Stand behauptet. Eiſenbahn⸗Actien 1 

— — N 05 i mäßigem Umfag im Gourfe geftiegen, ſchroſſen jedoch z 
Waldheim, 6. Juli. Theil wieder ——.— 

Gewitters, 


— Während des heftigen Gloggnig 4% p. G. 140 ben, 
Abend den dringend nöthigen Regen endlich brachte, 


welches der hiefigen Gegend heute gegen Nieder⸗Schleſ. 190 5 „C. 93% u. % bez. 
Niederſchl. Prior. 40 p. C. 10 65 u. Gb. 
Berlin⸗Hamb. 4% 8 9 © 

0 
der Chemnitz⸗Riſaer Eiſenbahn auf der Diedenheimer „else eie. ars a 55 u. Br. 


Höhe, unter Eiſenbahnarbeiter, welche in allem Regen 
von der Bahnarbeit nach Hartha gingen. Die Weber⸗ 
meiſter Helm und Jahn wurden augenblicklich getödtet, 
ihre drei Begleiter aber, welche neben ihnen gingen, nur 
eee und betäubt. 


v. Gld. 
Nordb. (fr. With.) 4. 8 C. 8875 Br. 
Poſen⸗Skargard 4% p. C. 92%, ü. 7 5 
Sächſ.⸗Schleſ 4% p C. 1003, be 
ungar. Central PR p. G. 54 Br. % Gld. 


a 42 


der fü. die in Guttentag durch Brand e Bewohner eingegangenen Naturalien, Lebensmittel und Kleidungsſtücke. 


Am 2. Juni 1846, 
Domiuium Tete Lublinitz. 
Kommißbredte, 6 


130 g ü 

Schaaffl iſch. 

2), Herr Lernpesältefter v. Frankenberg auf 
Cziasnau 


1 Paket Klelbungeüäcke 0 Sack Kartoffeln, 1 Tonne Kraut, 
1 Fäßchen Zu 10 Brodte und 1 Stück Inſelt. 
Vom Lublinitzer Magiſtrate. 

1 Bari. Brodt, 3 Sack Mehl. 

4) Stadtrichter Hr. — zu Lublinitz. 
1 Sack Semmeln. 

5) Frau e e 75 Koseielski. 
4 Sid ah einen halben Sack Grütze. 

) Magiſtrat 5 Nof ſenberg. 

1 se Fr 1 un 1 1 Säckchen Erbſen. 


m Wragiſte fiat 77 Roſenberg. 
0 En eu Brite 10 Sack Kartoffeln, mehrere Klei⸗ 
ungsftüde 
8 Vom Dominium Schoffezytz 
12 Sack 1 e 1 Sack Mehl, 1 D Kraut, 
9) Aus Noſenberg, durch den Magiitrat. 
Circa 9 Dutzend Löffel, 23 Stück Meſſer und eben ſo viel 
Gabeln, 16 Sack Kartoffeln, 2 Fuhren Stroh, 2 Sack Salz 
(410 Pfd.), auch etwas Speck, Heu ꝛc. 
5 am Juſtitiarius Kuob auch zu Noſenberg. 
1 Tonne en einige Säcke Kartoffeln. 
11) Kretſchmer Aufrichtig aus Zembowitz. 
14 Sack 7 6 Sack Kartoffeln. 
2 „Dominium Radau. 
5 Fuhren Kartoffe 
125 1 Herr Quint aus Malapane. 


108 — 5 
Magiſtrat aus Landsberg. 
ved 2 e und a 8 

5) Der Ma rat aus Opp 

5 Wagen Brodt, worin 510 Brodte befindinch tte ſind, 
6 Er. Roggenmehl, 2 Scheffel Erbſen, 1 Scheffel 
einen halben Scheffel Gerſtengraupe, 5 Quart Butter, einige 
Pfund Speck, 1 Kalbskeule, 1 Beſteck Meſſer und Gabel, 
mehrere Kleidungsſtücke. 

16) Von e Ay durch 8 Kanzlei-Iu⸗ 

vector T 
1 en jr hit Line 
17) Von ren Poppe aus Lublinitz 

30 Stück Brohte, 1 Er. Salz, 1 19 5 Mehl 2 Sack 

Kartoffeln. 


20) Aus Laie 8 Keren Bürgermeifter 


10 Päckchen Kleldungsfiüde und Wäſche, eine Menge irdene 
und blecherne Geſchirre, einige Dutzend Löffel. 


21) Aus Noſenberg, durch Herrn Rathmann 2 „ 4 Ko 18 5 u Stück Brodte. 


Rendſchmidt 
Verſchiedene 5 5 (Privat⸗ Becht, für 40 Rilr. Brodt, 
13 Sack Kartoffeln, 1 1 Fuhre Heu. 


Suni, 
22) Von einem unbeiannten Wohlthäter. 
1 Paket Kieidungsftüde, 2 Fuhren gas n. 
23) Für Rechnung der Königl. Regierung zu 
Oppeln, durch die N erwaltung zu 


Bea 
3 Ant Bits in Ge Bee, einige e 
0 8 . 
240 ‚ge S 2 191 1 Sack Salz 5 ie 
25 om Herrn Gutebe ee a6 
2 Stück * te. wire a Sa 
26) Dominium Schirofan. 
40 Stück Brodte. 
27) Von ungenannten Perſonen. 
280 J Kleidungsſtücke und 27 ½ Ellen Leinwand. 
Von Saufenberg, Groß: Laſſowꝛltz durch 
15 8 Herrn Hüttenarzt Viertel. 
1 Mete er an teſfem, 3 Sack Korn, 2 Metzen Erbſen, 
0 1 Stück Speck, 4 Quart Butter. 1 Brodt, 
und 1 Paket Kleidungsſtücke. 


Scheffel Mehl, 20 Stück 35) Von 4 Königl. Sanitäts- Rath und Kris 


Birke, 427) Vom Hrn. Schullehrer Hadroſſek 


Rock, Foſeß, Mütze. 


34) Aus Koſtelitz, 


vom Hrn. 
8 Sack Kartoffeln, 1 Hrn. Guts pächter Krebs. 


6. Jun 
Sack Roggenmehl. Vom Getreibebändler Haie aus eng 


67 
2 Brodte, 2 Scheffel Kartoffeln. 


J Vom Apotheek i a) 
1 pelt mit Kleidungeftüden, 68) 925 0 Seite une 0 K (bur 
36) Aus 1. oichuit vom Magiſtrat. 1 Heber 8 


1 Sack Mehl, 1 Sack Grütze, 20 Scheffel Kartoffen, 8) Vom Lern Adolph Tſchirn lau. 
71 Stück Srodte / 1 Decke, 3 Hemden, 3 Paar Beinkleider. ' Durch Hrn. rn ttlieb ae Mas 
37) Aus Pfaar. = Kiften Klebung 
om Herrn ee 


s Hrn. Meyer zu Grenzburg. 


1 Päd Kleidungsſtücke. 
365 992 der Bean Nee Böhm aus Edmielowit⸗ * 2 1 8500 Kurs FE 
chter in eln 
2 Tonnen Kraut, 6. Se Sicheln, 3 Sack Kartoffeln, 1 paket Kleidungsſtücke. = 
4 * 3 1 Kober, 1 Paket mit geräuchertem Fleiſch Am 17. Juni. 
und S om Dominium Zembow 
an Popmann, in 240 Stück rer 4 ebene 9 — * 


Königl. 


ä Air ei 
am Fairer 85 8 sur t, 


des 
olge ie 5 Geh. v. Dub eing. 
Für 10 Rthlr. 2 verſchiedenen Gewichts. 8 
40) Vom e Herrn von 2 


1 paket Kleidungsſtücke. 
1275 Bon Fräul. v. 7 LelaRt in Lublinitz. 
WA Rene Lohne blecherne Löffel, 
42) Vom Dominium Gwosdzian. 
100 Scheffel Kartoffe , 


1 paket Kleidung en Vuſche. 


3) Dan 18 Juſtizrath Djinba in Mojenberg, 
AR —— a Pfarrer Hallamg zu Guttentag. 

a en. 
24) Von einem Dee (Poſtzeichen 


1 Paket site q 
75) Durch Hrn. Pfarrer Hallama zu Gurte, 


43) Vom Oktegiiht Roſchmieder. tag: een ene een, 71 Neg e zu Wo 

1 Säckchen Mehl. woda, Kreis — 
Be Hern. ꝛc. Brahn aus Koſchentin 205 ML 1 8 8 von ae ue enannten · 
100 S rodt⸗ 76) Vom Hru, Inſpector richte 2 
45) Aus der Stadt Ujeſt. 55 Hale ten⸗Inſp. we 


auczowitz, durch de 5 
276 Stud Brodte. zap Fer Nd ider, 1 Sack Bo: 


Am 8. Juni. Am 20.3 Sant 
Bon eiue 1 ee durch Hrn. Chorus 27) Won Gebrüd 
40 er 2 8 7 7 0 5 ) Bon Gebrüder 425552621 in Breslau, per 


60 Stück Brodte, 3 große Kiften Kleihunaerte, 


zu Pſaar. 28) Von Sen. 2 es in Watibor, 


1 Kiſte sen und. Wa er 
Am 21. Sat 
29) Bon Ifen ent eifies eat 
2 Pakete eu ho 5 
S0) Vom e e 55 Koſchtueri in 


1 Paket ae 


e 1 5 anke * 


1 großer Sack Alben e. ha Wäſche, 1 ‚Bad deen 


10 Scheffel Kartoffeln, 1 Kiſte mit Hüten, Stie 

— 1 Sa Erbſen, 2 hölzern Be 19 1. 5 
> igl. f 
Seer Gen. 9. HE K* 17 It. 


2 Pakete Kleidüngsſtücke und 15 
Am 24. Juni. 
83) Durch den Hrn. Pfarrer Hallamg bierſelbſt 
von einem a 1 Bet Domini am 10 Poſtzelchen 
reis 


Mehrere Pakete Kleidungsſtücke. 
48) Vom Herrn Major Beer aus Oppeln.“ 
1 ent Kleidungsſtücke. 


Am 9. Juni. 
) Vom 1 Sieger aus Wendzin. 
reuß. 


{ 
j 2500 5 Bom Mastiirdt aus n 
Etliche Kiſten mit Kleidungsſtücken u 

51) Von der re 3 aus 


aket Kleidungsſtücke. 
53) om Her au 


2 Pakete Rietungefi, , 
Am 


53) Vom Herrn Seele 5. Manas in Groß⸗ 


un und einem 


I lg Kleinwächter 


Vom Hrn. v. Paczenski in Sternalitz. 


40 um Kartoffeln, 4 
PP rgern gus Creuzb 
) Don den Borftädter g Are are 


6 Stück Brodte, 5 Mandela Stroh, ei 


Saft Gre b 8 oſenberg 1 
; „80 Bon der e act Salz, 0 urgs cs Stüc 1 Paket Kieidunget cke und 1 Hüte Wh * — 
n 450 gr: Mehl, * ack Soma, 1 55 Kartoffeln. 84) Durch den ru. Raufn Shah, 3 
; om Hru. Gröger aus endzin. ungenannten Bora #1 der Fab 
e Preuß. er; Ken 1. Junt, 1 Paket Kleitungsftüde. Ken 
58) Von dem fm. Scholz aus Oels. 
1 Kiſte Gerd Haien en i 
ifte en ic pa ul aan EN 10 eee e Heitz. ende 


Juni. 


u 402 Dune den Domini Zembowitz 


ı Mm nei a zu Ereüßburg. 


1 Paket 1 1 8251 
go) Von ®. » WM. aus Carlsruh. 
1 Paket Keibungati 


61) Von der Kone 1 E bee au Segen durch 
en Nittmei Bu v. Kiegler eatenhoff. 
13 Stück neue aur für 9 äh 4 


m 13. Juni. 88) Vom — boo. 


Königl. Eee Regierung 62) Von einem rn durch Hrn. far 185 Stück Brodte. 
60) Sem 9 Seer We t Yatet Sagen i 115 5 Gebr 100. 
Grafen v. Renard aus Groß⸗ 63) Von dem Dominie und Hansgenofen zu 52 alten Kae . Eine e e 15 
92 585 6 Gee. 8 Schloß Dobran. di 4. a 5 
35 3 N ee 72 * ße norr zu Wierz bie, 1 4% Wen Mai 0 Oppeln, l de 140 Jan — 
32) Vom Hrn. 4. I: td anne l 5 Paket Rieibungefläct, Ae 1 2 Scheffer Gerte, 1 Ar e 55 "Se erh S 5 
Dh e e 88 85 Site det an as) Ben einer ten (Poſtzeichen @ eg 
200 Pfo. Me odte u on eii Un nuten e . 
er m 6. Jung dan) darch Hen. Fertan vi Sosrieleh ans 1) Won Hen. en, eue zu. 


33) Aus bono wi ie Herru Sutepächter 
1 Scheffel Erbſen, 8 Seel ra 
Guttentag, den Iten Juli 1846, 


Lublinitz 85 Kleidun 


1 * [3 
ya Kleidun 82 e, er 15 Ayſenderg. 0 Any a. Maske in Gonſtadt 
1 me Gch, für 90 thir. 12 Sgr. Brodt. Fottſetung folgt künftig.) 


Der Magiſtrat. 


280 Vom Hrn. Bekups ar Godulin zu Grottkau, | 


— —— 


— in 


— 1323 — 
110 9. f Bekanntmachung. 
zu A u f r u f ae i Stockwerks auf 
zur an u a Moſender Der 1 einen Sto 28 A 
rfigung Der Migebrannten io Nofeuotep. ats Kl N eknlönnge 


Am 7ten h i 3 1 imgeſt cht. ine Zu dieſer ſteht 
„wurde uhfere Sladt durch eine ſchreckliche Feuersbrunſt heimgeſucht. Eine ; 8 
37 Sn nad) Mitternacht erſcholl der Feuerruf, in weniger als einer Stunde ſtanden am 14. Juli d. J. 5 Uhr 
1 


1 Mionen mit allen Nrbengebäuden, 4 beſondere Nebengebäude, 2 Stallungen und Termin auf dem Fürſtenſaale an. Bedingun⸗ 
euern in hellen Flammen und wurden trotz aller Bemühungen Raub des entfeſſelten gen und Anſchlag ſind in der Dienerſtube ein⸗ 
Nat . Außerdem wurden noch viele Gebäude, namentlich das Rathhaus, ſehr beſchä⸗ zuſehen. ee 


Billig fen, Ortsveränd 

ber, in der Nähe des Kroll'f en er, 
gartens, maſſides neues SLR ten, 
Hefraum, Gemüſegarten und außerdem noch 
4 bis 5 An zuſammen für 
2500. Rehlr., bei einer Einzahlung von 5 bis 
700 Rthlr. und einem bedeutenden Zinfenüber- 
ſchuß. Näheres Friedr. Wilb. Straße Nr. 7 
im Sektengebäude 1 Stiege von Morgens 6 bis 
9 uhr. re 


bligrg Bel dem ſtarken Luſtzuge und der vorherrſchenden Dürre verbreitete ſich das Feuer Breslau den 10. Juli 1846, — — — 
aueihnet über bie aus Holz erbauten und mit Schindeln bedachten Gebäude, fo daß die Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. Ein in einer, Progimiole Stadt 2 
dur ewohner derſelben, wenig oder gar nichts retten konnten. An 100 Familien haben I u 1 1 5 legenes in gutem Bauzuſtande - 
die dieſen rand nicht allein Ol dach, Hab und Gut, fondern, was das Schlimmſte iſt, n Latin d. td, 86 n. findliches aus, in. welchen: N 
word mittel zum Erwerb verloren und find dadurch in den troſtloſeſten Zuſtand verſetzt Den 17 2 itni achm. 2 uhr werde Glas- und Porzellau⸗Geſchäft betrie⸗ 

ade, a die Mittel der ohnedieß armen und bei der andauernden Theuerung und ich in No. 17, Scheitniger Stroße, den Nach⸗ ben wird, habe ich bei einer Une 


N 1000 Nthlr. für den 
4 Voten, Werk. eis von 408 Nihlr- im Auf; 


Cask Glegte m. Gabriel | An Bteöten, 


. ? i Maſchinenmeiſter N { 
auge ſchon vielfach in Anſpruch genommenen Commune zur Linderung dieſes 1 ungen 110 Sa gel, beſtehend 
ihre en Menſchenfreunde mit der freundlichen und ergebenen Bitte, das grenzenloſe Elend zeugen, wobei eine Dreh 

An igen verunglückten Mitbrüder durch Gaben der Liebe mildern zu helfen. 


; N i Herrenſtraße Nr. 29. 
een erſcheinenden Zeitungen, bereit: in Breslau die Herren Rendſchmidt, Oberlehrer ee , een Ae BEA gropartige Fefe G faded Id 
N katboliſchen Schullehrer⸗Seminar auf dem Sande, die Kaufleute Stern und Weigert, 2 hierorts urch mich fofort zu verkaufen oder 
olai raße, und in Oppeln Herr Bender, Lotterie⸗Obereinnehmer, in Gleiwitz Herr e er Ia verpachten. € Berger, Bischfefr. 7. 
eiff, Gymnasiallehrer. i eee . P * ee usverk 
lt 2 i Breiteſtraße, wo eine Partie abgepfän 5 
Das Unterſtützungs⸗Comitee. erg Roth: und Rheinweine 88 80 Etr. e auf. 


3 Cobn, Weinkaufmang. Diettrich, Poltverwalter, Drinba, Juftiyatp. Hübner, webden. Mannig, Auctions⸗Commiſſ. 100 e altes Gußeiſen. 


h rauchbares altes Schmiedeeiſen. 
Akvorſeher. Kubitzty, Majar. Lazar, Krcie⸗Sekretaſr. Mai, Kaufmann. Matziol, Auction = Br Eitendiei, % Zoll ſtark, der Gtr. 
Knmerer, Molsky, Ober⸗Kontroleur. Reichert, Bürgermeiſter. Neimann, Apo- den 15ten d. Mts. Vorm. 9 Uhr in No. 42, 20 Ek. Giſebabeniee der Zee „ 
!heker, RNendſchmidt Rathmann. Richter Juſtiz⸗Rath. Nofenthal, Kaufmann. Breiteſtraße, Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 4 Stück fl aber g nr igel der Ctr. 4 Rtl. 
Funn Landeath. Traugott, Gaſtwirth. L. Weigert, Kaufmann. Wieſter, Steuer- ſtäcken, Wenn > N = tür. 18 Ru agenfedern, wiegend 3 Etr., 
ns ; eee. ie Eid Wagenfedrn, wied A Fer. 
Die Expedition dieſer Zeitung iſt zur Annahme von Geldbeiträgen ſehr gern bereit. 4 g tl. 15 Ar „wiegend 6 tr., u 
Halte eiſerne Caſſe mit 12 ſchließ. Riegeln, 30 Ktl. 
I neue eiſerne Caſſe, mittlere Größe, mit 18 ſchlie⸗ 
ßenden Riegeln, vorzüglich ſchön und gut 
geerbeitet, 36 Rtl. 


Auctions⸗Anzeige. 5 
ont , d. M. Vormittags um r 

be dantag den 20. Juli findet Gottesdienſt Theater⸗ Repertoire. 17 5 1 17 Kl., Greſchengaſſe ene 
dat, Hriſt katholischen Gemeinde in Treb⸗ Sonntag den 12ten, zum 2Oftermale: der Möbeln, Betten 2c. verſteſgert werden. 
Ratt, 2 Weltumſegler wider Willen. Aben⸗ Hertel, Kommiſſionsrath. 


teuerliche Poſſe in 4 Bildern mit Geſang un M. Rawitſch, Reuſche Straße No. 24. 
Die belabunge Anzeige. Zochter Tanz frei bearbeitet von G. Räder, Mu A hin 7 An je 
fete a ee a Wem. don Kantal. n: Ein deutſcher . Jh ee Director Beete 3, e. Verschiedene Sorten neue 
— 5 tampie, east uns Bermanb aan saufpie in 1 57 . 920 n g No. 14 in At Sage . r A Br ate 
0 rie . örige = ? N ! + 
Beben nahen at beſonderer Meldung er» Bauernfeid, l bu ee Der 8 . i Kr AN 
. o EI Va lichen a etz ———— ——ꝛ̃ ——ßß—— 
Liſſa den 10. Juli 1846. Sad ber 5 ah 5 5 une“ et Ds N unbe ich die Kaufluſtigen zur a Paar 7 — Wa *. ſtehen zum 
Bahnhofs. Inſperter ee 4. D Kachwelſung der für die Brandverun⸗ Abgabe deſſelben An 28 gedachten a a lan a — 
— Inſpector u. Hauptmann a. D., nen ingegangenen Geld⸗ Unterſtüzungen, Nachmittags von 2 bis 5 uhr in meine 2 1 5 en⸗Verkauf. 
8 Aus es hatt der Don den Magiſtrat zu Op Wohnung, Ne. 1 on Ber Kreuzkirche, det rn ber en An Bertin anf Beg. 
Wee einfehlen ſich a 45 2 enen 48 Rtl. 19 Sgr. 55 Nil. Bis dahin kann die Befieung in Augepſchein lung gebaute, fehr elsgante vierſigige 
talerungs : Buchhalter Rauer. peln eingetrage genommen werden, und find die Kaufbedin⸗ Fenſterchafſe (Stabt⸗ und R ewagen) iſt uns 


19 Sgr. beißen und beläuft ſich er 


Wesckgu i. Mauer, geb. ter der Geſammtbetrag auf 3396 Nl. 12 gungen dert und in meiner Wohnung zu lter der Halfte des Einkaufspreiſes zu vers 


a 11. Juli 1846. ; erfahren. N tee: kaufen. Zu erfragen im Poſtamt zu Hainau. 
Enteindungs⸗Anzel ge. N 10. Juli 1846, . Stabtgerichte- Rath, „ine Yattie Beihjagene Bayböler,verfauft 
Die heut Statt jeder Meldung) Der Magiſtrat. Freiguts⸗Verkauf. billiaſt C. Kilfling, Ring Nr. 1. 


meiner lieben Verfolgte glücktiche Entbindung Muſikaliſches. Wegen Familien ⸗Verhältniſſen bin ich ge. Einen Ori inal⸗Oldenburger Sprung⸗ 
heiler, och at, ech inne, Fer Pofner Lehrer- Muſikverein feiert in Ionen, N00 hierſelbſt sub No. 22 belegenes Stier, 4 Jahr alt, verkauft das Do⸗ 


ich wich bier einem geſunden Knaben beehre| u rt : ar . . Ä Y 5 
: m x ‚|diefem Jahre fein ötes Muſikfeſt den 2ten Freigut, ohne Einmiſchung eines Dritten, mit Ole 
5 anzuzeigen, n und an Juli in Rawicz. Dienſtag den allem lebenden und todten Inventarjum „ ſof minium Malkwih Breslauer Kr. 


„Neiſſe den 8. Alten finden die Proben ſtatt. Mittwoch wie der Ernte auf dem Halm zu verkaufen Ein Toctaviger Mahagoni⸗Flügel ſteht zum 
gi 3 den an früh 10 ge un ee in der 0 1105 zu ee: Anhalt von 90 Verkauf Roſenthaler Straße No. 6. 
9 f f i k elbe einen Flächen» 0 FFF 
Lieutenant im 23ſten Inf. Regt. e e 2 9 55 2 Morgen, meiſtens Weizenboden, und ungefahr Ein neuer Handwogen fieht 3 
9 Todes = Anzeige. Concert. Donnerſtag den 23. früh um Be) 2 Erden Baſch und Wieſen. 8 or, Langegaſſe Rro. 22. 
geſt ach kurzen aber ſchweren Leiden entſchlief uhr Quartett⸗Muſik. Nachmittag 2 bal * e Fer ube. beftchen 117 Gebände mit ce ee eee 
t. um beſſern Leben unſere innigft ‚ge: Liedertafel. Theilnehmer haben ſich ſpäte⸗] 1) aus einem herrſchaltlichen Gebäude mit Neue Billards und ſchöne Quelle find bei 


10 J, acta Senftanze, im Alter ven ſtens bis zum 20, Juli bei dem Vorfiandel . Simmern und einem groben Saale mir änperft billig zu verkaufen. 


au Pen, welches wir im tiefſten Schmerze, zu melden. Ratvlez den 10, Juli 1846. een and 2 e 1 und Hertel, Mattbiasſtraße No. 57. 
zeige itte um files Beileid, ergeben an⸗ Der Vorſtand des Lehrer⸗Muſik⸗ Vereins 2) EB einem gtadüber liegenden Geſinde Auf die mehrfach an mich gelangten Anfra⸗ 
Trachenberg den 10, Juli 1846. der Provinz Poſen. Haufe und damit verbundenen Wagenre. gen wegen Benüßung der warmen Bäder, 
Fürſtenthums⸗Gerichtsrath Moritz eee eee, miſe, Pferde-, Schaf, Schwein und Woßgung ic. in den Räumen des Flora⸗ 
—— "| 5... Folgende nicht zu beſtellende Stadtbriefe: Hühnerſtällen Baſſins, diene hierdurch nachrichtlich: daß 
Todes⸗Anzetge. ) Herr Fommiſſionalr Altmann; 3) an das Wohngebäude unmittelbar ſtößt ſowohl für die Lufnahme don Neifenden wie 
un (Statt beſonderer Meidung.) 2) Herr Schneſdermeiſter Theinel; der Pferde⸗ und Kubfallz für mehrwöchentlichen Aufenthalt daſelbſt in 
Rx Iten d. Mts. früh 5 uhr verſchied zu 3) Kinderfrau bei Frau v. Hacke witz, 4) aus der Scheuer mit 2 Tennen ünd ieder Beziebung geſorgt iſt; außerdem auch 
8 ine „in Oeſterreichiſch Schleſien, am können zurückgefordert werden. einem Kartoffelkeller unter dem Banſen, noch im hieſigen Orte freundliche 5 
ra zen, mein innig geliebter Neffe, der Lieu-| Breslau den 1I. Juli 1846. 8 und mit einem hervorſteh nden portal“ für die Dauer der Badezeit a fe 2 2 
Lion im 22. einien⸗Infanterie⸗Regiment Stadt⸗Poſt⸗Expedition. „ähnlichen Wa aa ſauch denjenigen Gäſten, e e 
ea tiber von Gdisberg, in einem | - mm m |  Sämmtlidye Gebaude find im Jahre 1837 nutzung des edi lenden Mineral. 
N von. 27 Jahren 2 Monaten. Dies Bekanntmachung. von Grund aus neu erbaut und die unteren brauchen w Eur 01 ern de 
laß Sf betrübt, um ftille Theilnahme bit. Der Fleiſchermeiſter Müller Hiefelbft Mi Gragen gewölbt. Vor dein Wohnhaufe und waſſer auf vörgangig N 
„Verwandten und Freunden ergebenft an abſichtigt auf dem Grundſtück No. 20, Mehl- zum Theil um daſſelbe Befindet ſich ein tteinen sog werben. stanft auf pprtoſrete Anfragen 
n Pin o, gaſſe, in einer gewölbten, maſſiven Brenn- Garten und der große Obfigarten befindet det Vie 5 ger "obigen En N 18, 
Namen der Geſchwiſter und Schwäger, küche eine Taszſchmelze einzurichten. ſich binter der Scheuer. Der Hof Bilet ein Fidele en zu Geeniitorf . 
Schwehdorf den 10. Juli 1846. Dieſes Vorhaben wird auf Anweiſung 17 von allen Seiten umſchloſſenes Ganze and iſt 4 n een, als 
Königl. Regierung vom 2lſten v. Mis. in durchweg gepflastert. benburg. 
Todes⸗ Anzeige. Gewaßbeit des §. 29 der Allg. Gew. Ordn.“ Dieſe Beſizung eignet Mh wegen ibrer 


N Er 3 Wo 

mut Abend um 7 uhr entſchlief unſere vom 17. Jan. d. J mit der Aufforderung Nähe an der Stadt chweidnitz, da die Ent⸗ Gaſthofs⸗Empfehlung. 
au unigſt geliebte Wutter, die verwittw. bierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, fernung nur Y, Meile beträgt, zu einer länd⸗ Allen ae Den Dee ten hie durch die 

wir 15 . Zimiegky, geb. Robert, was etwanige Einwendungen gegen die neue An⸗[ſichen Familien⸗Wohnung, auch zur Anlegung ergebene U 1090 daß Ho de neu er. 

ten N eſſten Schmerz ftatt jeder beſonde⸗ lage binnen vier Wochen bei der unterzeichne⸗ einer Fabrik oder Manufaktur. r. bauten, am NN kte belegenen Halte 

ten un ge hierdurch allen lieben Verwand⸗ ten Königl. Polizei⸗Behörde anzumelden, wo⸗ Das Grundſtück iſt taudemial⸗, Markgroſchen⸗ außer meiner, ezerei⸗ M erden Taft 
Berg reunben ergebenft bekannt machen nächſt das Weitere veranlaßt werden wird. und Reatefrei, und die jährlich an die Käm⸗ m Wei W 45 liter der 

irma; 


— a 5 5 Breslau den 7. Juli Pole preist merei zu 3 ya entrichtenden Abgaben 
elheide von Zimietzky. Königl. izeij⸗Präſidium. betragen circa 10 Nihiet. K ige len 
ee Ram tun, ua SRUTCGEEE Hotel 
odes⸗ Anzeige. 7 Et e 4 "98 | eröffnet habe, . 
0 i Band 1 uhr Ka unfere einzig Re 1 ie Fer dau Sicherheit darauf ſtehen bleiben. Fur gute Bedienung, Beguem_ eingerichtete 
e diefes unſern Ait tiefer Betrübniß zeigen und an deren Stelle eine tägliche, neunfigige, ten Eigenthümer, ſowohl auf mündliche als Zimmer — 809 ichen für gute geräumige 


le 
entfernten Freunden und on Conpucteuren begleitete Perſonen⸗ Poſt Stallungen iſt 6 geſorgt, und wird es 


en hiermit ſtits Rein B f ir di en⸗ 
archw tugebenft an. wiſchen Glaßz und Eiegntg, auf der Route ein Beſtreken ſein, Air die 9 
e den 10. Jul 1846. Über Brantenfein und Jauer, in der Art ein „ 9. Juli 1846 heit der del mir Einreh renden zu ee 


Haveland und Frau. gerichtet: daß der Abgang aus Glatz um Morig Zahn. 


N Krotoſchin, im Juli 1846. 
Geſtern Todes⸗Anzelge. 9— 9%, uhr Abends, nach Maßgabe des Eins 


Carl Friede. uſchkr 


Na gen Kacht in- treffend der Hohenſtadt⸗ Glatzer Mallepofts| Eine kleine ländliche errſchaflliche Befigung 5 

dach latiebter er re bie Anfunft in Glas um 12 Uhr Mittags, mit 3 waſſden Yohnhaufe, 21 ſchönen Die - ee ah is 

MITTE ſchweren Leiden an der Herz⸗ alſo eine Stunde vor der gegenwärtigen Stuben 2 einem großen e Garten, ind Änlich von früh Malte > 
10. Bekanaſſerſucht. Wir machen Freunden Abgangszeit des Mallewagens nach Hohenſtadt dicht 22 eslau iſt für Rthtr. mit Aber f Ubr zur a Ay 
Me Ay Beben, at Gefonderer Mebung Rate. 0 e 1. ba 30 t Haber n du agen Dreher anni gase gegen „ ind Yale Sehe, 
Wella debe. . e 3 e gaſſe Nr. 1 auf dem Holzbofe beim Faktor. Die Anſtalt für wan 


„2 und 3. 
Bee ech, Früher Krell 
Elabliſſement. 
Brauerei, Geſt und Speiſe⸗ 


> P en 
en AI. Juli 1846. Glatz den 10. Juli 1846, g Ein hieſelbſt belenenes Haus Mit 
each Enge. Königl. Grenz⸗Poſt⸗Amt. Deftillation und Aus art weißt 
H. 14 cke Enge geb. Menzel. . ch . 225 m 


A 


Gila 

VII : ktor errenſtraße R Reben meiner 
ut Den 13ten d. M. wird die Muſikdlre 5 — wirchſchaft, a ban e No. 4, habe 
IR Feng - — ſeugeſche Auction in No. 23 Taſchenſtraße eie Auswaßt Feuer mo. ace dees Billard aufgeſtellt und emofehl 
Genta zaintergarten. Pute, Von 2 bis 3 uhr werden Men.. derer Wagen, desgleichen fo 045 . en Publikum. e 8 
bent, Bele unten Genz ert und Feuer'ſbles und 80 Fl. diberſe Weine, von 3 bis auch A aebrauchte, eg, Soeſſen, Getränke und reelle Bedienung werte 
ſen gel gen eng des Gartens mit|4 uhr die e Mufitatien_ und Er N — Saale e ich ſtets Sorge tragen. 8 

9G r. euer. Entrée a Per⸗ von 4 Uhr Wai Nggirgofsfttape, 282 König Sn Ungarn. Sta nd e. 


Berliner 


alleinige Niederlage für die Provinz 


um den vielfach an mich ergang 
obigen Inſtituts, beſtehend in verſilberten u 
dieſe Waaren viermal ſtärker verſilbe d. 
ſilbern, Verkupfern, Vergolden au 
in ſeiner Art daſtehenden Inſtitut 


x i Korn in 
Bei Wilhelm Gotti aße No. 47, 


Breslau, Schweidnitzer 


N heraus Ähnliche | 


„ 
ern Lclbrecht Block, 


Köniat. Amtsrath, Direktor des Koͤnigl. 

Eredit⸗Inſtituts von Schleſien, Ritter des 

rothen Adler⸗Ordens 3. Kl., mit der Schleife. 

Gezeichnet von C. Beyer, lithographert 
von W. Santer, 

Coineſ. Papier 15 Sgr. 

Velin⸗Papier 10 Sgr. 


rt fin 


Um Verwechslungen vorzubengen, 
was (?) bereits geschehen, rathe ich dem 


Dr. Heymann „ehristlicher Con- der Adreſſe H. E. nach Ratibor poste re 
fession“ seine Recepte künftig zu unter- |stante erbeten. 


schreiben: „De. 
cher Arzt.“ 


Heymann christli- 
U 
Ein Mediciner, 


Herr Muſik⸗Direktor Quasneck, 
früher bri der Buttenop'ſchen Schau: 
ſwieler⸗Geſellſchaft, wolle Unterzeich. 
nerem feinen jetzigen Aufenthaltsort 
anzeigen, 

Friedri 


Ven fetzt ab wohne ich Werderſtraße Nr. 38 bei einem alten Herrn oder einer kinderloſen 


Breslau, den 20. Juni 1846. 
C. Müller, DOfenbaumeifter, 


— — — ——ä—ä — — 
Ich wohne jetzt Ohlauerſtr. Nr. 60. neben 
der goldnen Kanne. 


Dr. Schweikert. 


— ͤ . . 57 42 20 
Meine Wohnung iſt jetzt Blücherplatz 
No. 14, zwei Treppen hoch. 

K. Plakhner, Juſtiz Commiſſar und Notar. 


Chocoladen⸗Offerte. 


eine Gewürz⸗Checolade 8-10 Sgr. pr. Pfd. 
Hehe ürz Ch a, 


* 
2 


Feinſte dito 5 : 
Feine Vanillen Chocelade 15 

Feinſte dit ; Ts rec 
Geſundbeits⸗Chocolade 12 at 
Cacao Thee . 4 


ſämmtlich eigener Fabrik und von vorzüglicher 
Güte empfiehlt Herrmann Stefke, 
7 Reuſcheſtr. Nr. 63 im Schwarzkegel. 


ch Löffler in Schweldnitz Launen Nr. 35. 


alvanoplaſtiſches 


9 


No. 51, erſte Etage. 


enen Anfragen zu genügen, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
nd vergoldeten Gegenſtänden jeder Ad eee habe. Ich 
d, als die beften englischen und franzöſiſchen Plattirwaaren. Auch werden Beſteuungen zum Ver⸗ 
f galsaniſchem Wege für die größten Gegenftände angenommen. Um gütige Beachtung obigen, einzigen 
g bittet ergebenſt: , 


— 


Oekonomie⸗ Leh linge finden ge äßi 

7 gen mäßige 
Penſiens: Zahlung auf a Herrſchaften 
Schleſiens ſofort Aufnahme durch das Commiſſ.⸗ 
Compt. des E. Berger, Biſchofsſtr. No. 7. 


Poſten Suchendel! 

Erfahrene Oekenomie⸗Beamten, Hauslehrer, 
die muſikaliſch ſind, Gouvernanten aus der 
franzöſiſchen Schweiz, Geſellſchafterinnen, 
Wirthechafterinnen, Hüttenverwaiter, Oekevo⸗ 
mie-Volontairs, Schreiber, Handlungs + Lehr: 
linge, Förſter und Gärtner u. dergl. ſuchen 
Unterkommen durch das Commiſſ.⸗Compt. des 
E. Berger, Biſchofsſtr. No. 7. 


Ein Kandidat des Schulamtes, weicher 
ſchon längere Zeit als Hauslehrer fungirt, 
und mit den beſten Zeugniſſen verſehen ift, 
ſucht als folder ein anderweinges Unterfom- 
men. Portofreie Nachfragen werden unter 


— — — — — 

Ein Handlungs-Lehrling in ein Spezerei— 
Geſchäft, kann bald antreten. Das Nähere 
dei Hrn. Tralle s, Schuhbrücke 66. 


Ein junger Menſch von auswärts, der etwas 
Penſion zahlen kann, wird für ein hiſiges 
Spezereigeſchäft als Lehrling geſucht. Nähere 
Auskunft ertheilt Hr. Kaufmann Felsmann, 


Eine anſtändige Beamten⸗Wittwe wünſcht 


Familie eine Stellung zur Pflege und Füh⸗ 
rung der Wirthſchaft. Das Nähere zu er⸗ 
fragen im Gewölbe des Hutmacher⸗ Aelteſten 
Herrn Ernſt Rother, Ohlauer Straße 


No. 86, der Apotheke gegenüber. 


Ein junges Mädchen, welches die Land⸗ 
wirthſchaft gründlich zu führen verſteht, wird 
baldigſt geſucht. Das Nähere: Neue⸗Tauen⸗ 
enſtraße Nr. 4 e, dritte Etage. 


!!: U I N u er pe 

Auf dem Wege von der Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße über den Ring, Blllcherplat, die Jun: 
kernſtraße nach der Schweidniger- und Gar⸗ 
tenſtraße, hat ein hödft bebürftiger Mann 
50 Rthylr., theils in Courant, 0 
Anweiſungen à 1 Kthlr. u. 5 Rihlr. am % c. 
früh verloren. Der ehrliche Finder erhält 
eine reichliche Belohnung durch den Gürtler⸗ 
meiſter Wüh. Klammer, Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße Nr. 37. 


Den 10ten d. Nachmittag iſt vom Ketzer 


Wiederverkäufern gebe ich einen angemeſſe⸗ berge bis in den Oberſchleſiſchen Bahnhof eine 


nen Rabatt. 
Militair Er (eigner Fabrik) 
. N on 
dat im Ganzen und einzeln billigft abzulaſſen 
; Moritz Siemon, 
Weidenſtraße, Stadt paris. 


2 Beſte neue 
engl. Matjes⸗Heringe 
das Stück a 1 Sgr. — ’ 
Etuard Worthmann. 


Neue 


Bremer Heringe 


empfing und offerirt 


Carl Straka, 


Albrechts ſtr. No. 30, der K. Bank gegenüber. 


Sollten im Schießwerder noch 10 14 Duzend 
tühle benöthigt fein, ſo find dieſe in der 
ett⸗ und Meubles⸗Vermiethungsanſtalt des 
AMzent Meyer, Hummerei 19 zu haben, fo 
wie mehrere Ausziehtiſche bis zu 30 Perſonen. 


i Alte Burg Fürſtenſtein. 
Dienſtag den 14. Juli um 3 Uhr wird der 
Kapellmeiſter Hr. Stolze aus Schweidnitz 
dis erſte Concert geben auf der alten Burg 
Fiürſienſtein, welches ergebenſt uhr 
a 


Arien nner. 
rn Anzeige 
w Rüben dem Königſchießen zu Breslau 
das pi die Eyre haben im Schießwerder 
Garen s Yublicum mit einem Eiſenbahn⸗ 
unterhalten. Sauer. 
Großes Fed A 
hie, „Federdieh⸗Ausſchieben. 
„Jull im Neuſcheitniger 


Kaffe ehauſe. 50 
ung Gänſe dd ieee ſind: 4 Gänſe, 


Broche mit vier größern und zwei kleinern 
Amethyſten verloren gegangen; der ehrliche 
Finder wird gebeten dieſelbe gegen angemeſſene 
Belohnung im Billetverkauf im Oberſchleſiſchen 
Bahnhofe abzugeben. 


An der Baude, Kränzelmarkt⸗Ecke, wurde 
von einer Dame ein Packet liegen gelaſſen; 
die ſich Legitimirende kann ſelbes gegen Er⸗ 
ſtattung der Inſertions⸗Gebübren zucücker⸗ 
halten. E. Lindner, Nadlermeiſter. 

er einen leeren Wagen zum Abholen von 
Badegäſten nach Reinerz oder Cudowa ſchickt, 
bitte ſich zu meiden, Tauenzienplag Nro. 8 
parterıe, 


Ein Quartier von 3—4 Zimmern 
nebſt Kabinet und erforderlichem Bei⸗ 
gelaß, wird von einem ſtillen Mie⸗ 
ther zu Michaeli d. J. innerhalb der 
Stadt geſucht. ö 

Carl Siegism. Gabriell, 
Herrenſtraße Nr. 29. 


Ein Lokal zu einer Spezereihandlung in 
der Shweidniger Vorſtadt wird zu miethen 
nachgewieſen, Schw eidnitzerſtraße Nr. 7 im 
Tabacksgewölbe. . 


Karlsſtraße Nr. 42, iſt eine Wohnung im 
Hofe, beſtehend aus 3 Stuben, Küche u. nöthigem 
Beigelaß, Term. Wichaclis zu vermiethen; 
auch iſt daſelbſt eine Remiſe, geeignet zu Wolle 
oder ſonſtigen Produkten, bald zu beziehen, 
und das Nähere über beides im Comptoir zu 
erfahren. 


Friedrich: Wilhelms» Straße Nr. 43 find 
ſofort zu vergeben: 3 

2 Handlungslokale mit daranſtroßender Woh⸗ 
nung (zu jedem Geſchäft geeignet), ſo wie 


4 ineinandergehende große, helle, trockene Paſtor, 


und heizbare Kellerſtuben, zu Bierkeller, Ver⸗ 
kaufskeller oder Feuerſtätten. 


0 Bald zu beziehen N 
ſind der erſte und zweite Stock, ganz auch 


thells in Caſſen⸗ 5 


— 1524 — 


pla Inſtitut, 
Schleſien bei J. A. Morſch in Breslau, Ring 


bemerke, daß 


Mor ſch. 


„* „ 


Tauenzienſtraße No. 5 
iſt eine freundliche Vorderſtube für einen 
Herrn eder eine Dame vem 1. October ab 
zu vermiethen. 7 


Geſuchte Wohnung. 

Ich bin beauftragt, eine berrſchaftliche Woh⸗ 
nung von 5 Zimmern, Gelaß für Domeſtiquen, 
Stallung und Wagen⸗Remiſe für den Mi⸗ 
chaeli-Termin d. J. in einem eleganten Haufe 
hieſiger Vorſtädte zu miethen, und bitte er⸗ 
gebenſt um gefällige Offerten. 

F. A. Lange, 
im St. Petrus, Friedr. Wilh.⸗Straße No. 66. 


Schmiedebrücke nahe am Ringe iſt eine 
trockene Remiſe zu Michaeli zu vermiethen. 
auch 2 große Boden ſind daſelbſt zu vermie⸗ 
then. Näheres Nadlergaſſe Nr. 1 beim Wirth. 


Schmiedebrücke No. 61 iſt eine freundliche 
Stube, meublirt, für einen oder zwei Herren 
ſoſort zu vermiethen und zu beziehen. Nähe⸗ 
res beim Schloſſermeiſter daſelbſt. 


Breiteſtraßraße Nr. 41 iſt der 2. Stock 
auch eine kleine Wohnung zu vermiethen und 
zu Michaeli zu beziehen. 


Ring No. 57 iſt die erſte Etage vorn her⸗ 
aus zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 


Nicolaiſtraße Nr. 34 iſt eine Etage hinten 
heraus, eine Stube nebſt Küche zu vermiethen⸗ 


Zu vermiethen 

Termino Michaelis zu beziehen iſt Weiß⸗ 
gerbergaſſe Nr. 49, Nicolaiſtraßen⸗Ecke, zwei 
Treppen, eine Wohnung von zwei Stuben 
und Alkove, nebſt Zubehör; Neueweltgaſſe 
Nr. 16, Nikolaiſtraßen⸗Ecke, 1 Treppe, eine 
Stube nebſt Alkove, an einen einzelnen Herrn 
oder als Abſteigequartier. 
A. Strobach, Weißgerberſtraße Nr. 49, 

5 Nikolaiſtraßen⸗Ecke. 

VEIRTEZLHLHLILHLIKOTLHLZEILILRLIKIKRKIK 
In dem neueibauten Haufe Tauen⸗ 
3% zienſtraße No. 8 find noch mehrere herr⸗ 4 
x ſchaftliche Wohnungen, nebſt Gartenbe⸗ 
N nugung, fo wie in den Seitengebäuden 1 
% mehrere kleinere Wohnungen zu vermie⸗ 3 
x then und Michaeli d. J. zu beziehen. . 
* Das Nähere iſt zu erfahren im Haufe 32 


daſelbſt. 
Nene Nen 


IAN NN 


Eine Gräupnerei 6 
it Altbüſſerſtraße, Nro. 28, zu übernehmen 
50 Michaeli zu beziehen. Das Nähere im 
Gewölbe. > 
ee EEE ́¶:—— 
lötzlicher Abreiſe wegen find in Pöpelwitz, 
PR ah einige freundliche und Be 3 
merwohnungen billig zu vermiethen, nöthigens 
falls auch zum Winter beziehbar. Näheres 

bei A. Gärttner, Hummerei Nr. 28, 


ä — — nn Ve 
Friedrich⸗Wiltelmsſtraße Nro. 61, iſt der 
erſte und zweite Stock zu vermiethen und 
Michaeli zu beziehen. Näheres daſelbſt beim 
Wirth. 
— — 
Angekommene Fremde. 

In den 3 Bergen: Hr. Biebrach, Guts 
befiger, von Schönbach; Hr. Poſen, Kaufm., 
von Offenbach; Hr. Eſſemann, Kaufm., von 
Danzig; Hr. Röſicke, Kaufm., von Hamburg; 
Hr. Hamburger, Kaufm., von Iſerlehn; 
Langner, Kaufm., von Berlin; 
Oekonom, von Seehauſen; Hr. Keil, Litho⸗ 
graph, von Leipzig; Hr. Simon, Wirtb⸗ 
ſchafts⸗Inſp., von Altwaſſer; Hr. Mauehoff, 
Kaufm., von Iſerlohn. 


Adler: Gräfin v. Sierakowska, von Wap⸗ Zech. -Fr.-Seheine as. — 


lig; Hr. Steinkeller, 
Hr. Glänzer, Kaufm., Hr. 
änger, beide 
nr Kaufm., Hr. Zaurie, Geh. Secretair, 
Frau Megiſtrater v. Galowska, ſämmtl. von 
Berlin; Hr. Stettiner, Kaufm., Mad. Hee⸗ 
ring, beide von Königsberg; Hr. Wiener, 
Kaufm., von Memel; Hr. v. Machuy, Ritt⸗ 
meiſter, von Ockig; Hr. Dr. Jahannſen, 
von Copenhagen; Hr. Schulz, Par⸗ 


— ———————  . 


Univerfitäts 


daß ich für immer ein Lager aber ſiche 
Zahnweh, 
à 10 Sgr.: 


| 


N 


Sternwarte 


Für Nervenleidende 
Dr. v. Gräfe's aromatiſch⸗balſamiſchen 80% 
Spiritus, zum Gebrauch nach dem Bade ia 
höchſt ſtärkendes und wohlthuendes, zu c 
res Mittel gegen rheumatl 0 
empfiehlt die / Pfund + Be 


J. A. Morſch, 
Ring No. 31, erſte Etage 
LIVE - Sy 


tikvlier, von Kurow; Frau Ober⸗Amtmal, 
Kols, von Braunſchweig; Hr. Graf v. B 
kenberg, von Werthau; Hr. Kicherer, Run 
und Schönfäcber, von Stuttgart; Hr, Ö 10 
v. Kalkceuty, von Siegersdorf; Hr. eilt, 
Handl.⸗Lehrling, von Berlin. — In — 
gold. Gans: Herr Meves, Direktor, 
Kotibus; Hr. Dr. Ruſt, Gutsbeſ., ut 
Kleutſch; Gräfin v. Wodzicka, Einwoh 1 
Pongowska, beide von Warſchau; Herr \; 
Hantelmang, Finanzrath, von Braunidml; 
Hr. Sander, Kaufm., von Kitzingen; 25 
Femm, Kaufm., von Barmen; Hr. © 
Kaufm., von Hamburg; Hr. Prandeis, Tot 
fabrikant, von Wittenberg; Hr. Aren 
Brausreibefiger, von Potsdam. — $ fi 
blauen Hirſch: Hr. v. Mepell, Meg 
Rath, von Warſchau; Hr. Mihatſch, pi 
rer, von Schurgaſt; Hr. Szurminski, eie 
Mad. Metzner, Hr. Hübner, Vac 
fämmtl, von Oſtrowo; Hr. Juliusburg, 
mann, von Oppeln; Hr. Döniger, Kau 
von Rybnik; Hr. Richter, Kaufmann, „ 
Hamburg. — Im Hotel de Siles) 
Or. Fabian, Kaufm., von Strehlitz; och 
öder, Kaufm., von Magdeburg; Herr w 
Drestn, von Werndorf; Hr. v. d. Plan, 
von Meiffen. — Im Hotel de 36 
Hr. Mitchell, Kaufm., von Washington. f 
In 2 gold, Löwen: Hr. Altmann, KA 
mann, von Wartenberg; Hr. Schrode 
Kaufm., von Sohrau; Hr. Feßgler, G 
beſiger, von Bielau. — Im weeßen Rh 
Hr. Ehricht, eichograph, Hr, Mäntier, Ge, 
nafiallehrer, Hr. Klerſch, kandſchafte Hand 
ſammtl. von Liegnitz z Hr. Reinbeck, 540 


| 
| 
} 


figer, von Nisgawe; Hr. Guttmann, 
mann, von Wartenberg; Frau [Kaufm. % 
nicke, von Leipzig; Hr. Riedel, Fabrileh 
von Neumarkt. — Im deutſchen Haun, 
Hr. Hoyoll, Aſſeſſor, von Poſen; Hr. = 
ſcher, Kaufm., von Mittelwalde; Herr v. 
ſchembahr, Rittmeiſter, ven Gr.⸗Wilkau; 95 
Simon, Gaſthofbe., Dr. Ruigel, Brack 
meifter, beide von Landeck. — Im 906 
Zepter: Hr. Bukauſch, Gutsbeſitzer, 
prtesfafhüg; Hr. Feind, Kaufe, von Fes, 
ſtadt. — Im gelben Löwen: Heu 
Czarneckti, von Gogolewo. — Im geld 
Schwerdt: Hr. Bienwald, Paſtor, 0% 
Gradie; Hr. Scheffler, aus P 
mern. — Im weißen Storch: Pr. 1 
Herzfeld, Landes Rabbiner, von Braunſchwelg 
Hr. Wagner, Klaus⸗Rabbiner, von m 
heim; Hr. Dr. Salomon, Prediger, ge 
Hamburg; Hr. Iſrael, Prediger, wa he 
blenz; Hr. Dr. Auerbach, Religionsle 
von Frankfurt a. M.; Hr. Cohn, Kaufe 


von Wielun. 2 
Wechsel-, Geld- u. Eitecten-Cow#“ 
Breslau, den 11, Juli 1846. 


| 


64 


Wechsel- Course. 2 | 2 


Dis conte 


1 


Amsterdam in Corr. 2 Mon. — | 138% 
Bamburg in Banco. a Vista; 150%, 7 
uch 1 2Min. | 140 5 15% 
ondon fur 1 Pi. St, |3Mo: I Y% 77 
8 102% 10% 
Berli... . v. % 100% | 7 
Ditis I2 Me.. — 00 
Geld Course. 
Kaiseri, Ducsten 90 er 
Friedriehid' r | — 2 
Leander „„ n 
Polnisch Cosr ant. = 
b. relate Perle... — | N 
Hr. Winter, Wiener Banee- Noten à 180 Fl. 103 % 7 
2 1 
Effecten - Course. 3 3 
— Im weißen |Staats-Schuldicheine . 3½ 96 . 
Kaufm., von Warſchauz Breslener Stadt-Obligat. 33 27 
Ditt, Hof⸗Opern⸗ Dito Gerechtigk. dite 13 — 91% | 
von Frankfurt a. M.; Herr Srossherz. Pos, Pfandb>, 4 | 103%, | 
to dite dite 3 2 95 
Sohlet. Pfandbr. v. 1000 R. 3 — 4 
dito dite 300 R.3½ — un 
dito Litt. B. alis 4000 R. 102% — 
dite dite 300 R.] 4 | 104% „ 
d dite 2½ 860% 7 
| 1-18 | 
| 


5 Enten. Kügler ; 3 1 Föbermometer. 
UP: AN „getheilt, und fo wie eine geräumige Parterıes hermometer. Wind. 1 
1 3 Sen, aus guter Wohnung zu Term. Michaeli zu beziehen, 3 Barometer. 2 S euftkreis· | 
e, ” ? 23. . N euch tes 
ef ee a ga wei unit 55 in. Toben we u 6 uli e inneret, | äußeres, E migung. fei. . 
eübt, ſucht eine Stellung als Geſen en Eine ohnun rz: - tet | 
fo wie zur Leitung und Urte ae gin een 3 Stuben, Küche um Bagels, ift a us 2 888 2 253 hr Tree 8 3 dennen 
der, oder auch zur Unterflügung und Fehn Samiedebrücke No. 24 für 120 Sthir. zu Nbende 10 860 ＋ 10% 1% % NNW 34 — 
einer . se 0 graben dermiethen und Michaeli zu beziehen. Minimum 838 ＋ 18,4 T 143 14 6 
G. werden ni . reit SU ; 
Be werben unter 15 Chiffer A. S. poste iſt ein gut ben und zu Michaeli zu beziehen / Marimum 918 ＋ 209 . 230 68 34 A 


restante Jauer erbeten. 


4 


Neumarkt No. 23. 


vornheraus em artes Zimmer, erſte Etage, 


Temperatur der Oder ＋ 17,4 


